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n Lobe vhne Zunetnmo mongilid eooo *. wmit —S— ins Säus wöd entl. 600 v�e 

Sie 7eſpoltene Nonvareilſeaile 

eeceſebis beelen Tee 80 dr r die Korprszeile; üör das Ansland 500,, 
Zuſchiaa; r rie erfte Seite werden keine 

vrr vach vorberiger Vereinberung gezable 

e— 

am Raihenauword fallle, und ſchon erſcheint die bie 

en 
—— man gar nicht tief zu ſchürfſen, um dlelen 
Zuſan menbang zu erlennen. Die Slala des Dol⸗ hiſe imperialifliſchen Abſichten Grieſevlands auf⸗ 
Jaraufftieas führt uns wühelss auf den Gruud der 

benen Saufiionsanſprüch en der 

kthiſchen Sanertein, von dem uber gewnthnüches frieblich 

men Arbeit 
Drel kretinenbafiſe Mordbube⸗ 

Einzeſvreia 120 Mark. 

vxnd monotſ. 2400 M. burch die Poſt bezos 
monatl. in Volen 2000 Mk. 
Anzeigenpreie: 

160 Mark. 
Neklamen die Legelpaltere Nonpareillzeile 

Enzeise en an enowmen — Sernorare werden 

Unverlangt einoefandie Wannikripte werden 
nicht auſbewahrt. 

Verbreitetſte deutſche Taaeszeitung in Bolem. 
— — 

Nach gem Rathenau⸗Prozeß. 
B erl in, 21. Ollober 1922 um das Spiel nicht verloren. Die Fehler, dle 

gemacht wurden gehen auf das Konto der von 
g ſeitdem der StastsgeLſloyd George gelelleten Kealitirneredierung uus 

— — — Verzeichnen wir alſo: acht Tage nach Rathenaus richtehof in Leipſig ſein Urieil üher die Kowmplicen Kenſervotien und Lberalen. So ſollen es jetzt 
Konſervaliven mal allein verſuchen. Die 

Angelegenheit vergeſſen. Daß der Dollar den Re⸗ Angſt vor den Arbeiiermoſſen wird ſchon alle ihre 
loroͤſſand von 3200 erreichte, daß LIo yd George Kräſte in Bewegung ſetzen. 
urucklreten mußte, wodurch die Reparatlvnsver⸗Zu alledem ſommt Hewal Vaſchas Sleg 
andlungen in Sieckeng zu geralen und Frankreich über die Griecher) Die Unteeflühung der 

für eine Weile freie Hand gegenüber Deutſchland griechiſchen Aulprüche durch England hat nicht 
zu bekommen droht, das abſorblert das Infereſſe mehr wie eor 100 Jakßren, als ſich Lord By on 
der Oeffentlichkeit durchaus. Es hat den Anſchein, den griechiſchen Freiſchsren einreihie und im 
als ob der deutſche Menſch nur noch dem Tage Freibeitskompf ſein Leben opferte, gefühlsroman 
und ſeinen Erregungen lebt ſeinen Befürchlungen tiſche Gunde, ſondern ſehr materiell⸗ Grlechen⸗ 
und Hoffnrmeen, als ob ibhm der Zuſammenhaug Jard als Vorwmacht in Klelpaſien hätte dem be 
der Geſchehniſſe, der Ungrund der Toges rſcheinun · freundelen Vormundftaat England die Wige 

nicht mehr der Beachtung wert in. Dabei geebnet, um in Meſopotom'en lehlen Fuß ſu 
faſſen. Als Frankreich ſich anſchickte, die gegen 

flammende nallonale Erhebung der Türken zu 
Dinge · Am unvergeßlich ſchmerzlichen 20. Juni anerdhen, var es weniger von warmen Gefuhlen 
d. J. noterte bier der Dollar mit ea. 320. Da⸗ ſr Kemel Pafcha, den Frevnd bes vehetien 

wals ſtand Llo yd George auf dem Gipfel ſeiner Sſowſetruf lands geleltet, als von dem Hefir ben. 
Macht. Er, der den immer leidenſchaftlicher erho⸗ Englaͤndes Einfluß in ieingfien zu ſüdigen, um 

Frangoſen gegen⸗ dami einen Trumpf ſur die ſrarzöſtiche Polint 
her das vielzitierte Wort von der Pflicht zum in Earopa in die Sand zu betommen. ie 
ir playe, zum ehrlichen Splel gepragt hat. Siohd George in Gong Walter Rathenan die 
war auch u allererſt bereit, eine m Maun von der Sond boi um bas Reperautoneprebem uich 

zu lolen, ſchlckte Franlrelch den Kema⸗ 
diplowatiſ Maß hinausragenhen Wiſſen wie itlen ſeine Tauke, gicht nur, um dannt die 
Walter Ralbengn die vand zur aeweinſa⸗ Sriechen aus dem Sande * Jagen ſondern am 

der Reſſung Suropas zu reichen England ein Bein zu Alen Mon vweiß deß 
s baben es ihm durch die engliſche Dipiommtie em Werke iſi, vie 

je Tat vom 28. Juni ge gemacht. Sloyd Schlappe wieder wett * machen. Sie wird wahr⸗ 
Seorges ehrlicher Wille, guf bem Soden des Frie⸗ chrinſich die Dardanellenfrage trotz Kemals Sieg 

Zertrages von Voerſailſes den er ſelber in er im engliſchen Sinne idfen. Jedenfalls weren 

Dienẽ tag. den 24. Otſober i22 

Etaatswagen vor dem Sturz zu bewahren!“ 

verſchleſert. Nur rückvärteblickend erkernen wir 

das gepſante Attentat auf Dr. Wirtih. das noch 

der Rathenan Mörder 

RVranger geſtellt, um eine Polllik, die ſich ſolcher 

Sicher i 

England, andere, die ihn auf 
ũher das von England begbnnete Sriechenland 

ſchrankang der darch den lieſen Sland der Mar 

ſer Sne bereilen at die Wunderbinme der Vol die Genſſe dn Kieſpaſtenſar ſig allein micht lerven flan diang zu chten in nun durch bie Sin⸗ 
wetzelung ſeined faifien Mitarbellers zur Ohn⸗ 

macht verdammt geweſen 

Es gibt Stimmen oenng, die TAond Seorgeb Sturz auf ſeine —* ——— g 
die türliſchen Siege 

ree wolle n. Sie haben deide ehn ur 
ß de inner⸗ wie die auß erpoinſe Egi⸗p. 

ven des großen engliſchen Staaismanns in cven mertwurbigen Zuſammer hang wit dem Fiaeo 
der von Rathencu mit ſo vlel aafänglichem Er⸗ 
folz inanqurierten, von Loyd George durch ſeln 
Air playe gefilen Erfullungepolitik ſtehen. 
Damals — nach Eenua — ſchien es, als ware 
der Siurz der Mart anſgehalien und als ginge 

wilt ihrer Kanftraft nun wieder bergan. Da⸗ 
bebeutete aber ſur Enßland 
Nũckero berun 
en Induffrieprodnte, auf danernde Be⸗ 

e 

die Ausſicht auf 
bes demnſchen Narktes fuͤr die 

ung der Arbeitslofigkeit in England, auf Ein⸗ 
n unnoſfürlichem Maß gefleigerten Konkarren 
der deuiſchen Exrporlindufirie Alle dieſe Ericheie 
wmungen halten die Stellung der vron Lloyd 
Seorge geſeiteten Koolitioerereglernng in Englaud 
langft gefabrdet. Die Labour party“, die von 
keinem ſo⸗ aliſchen Porleidogma ihrannifierte, 

aul prakliſche Arbeit für das werktätige Voll ge 
zichteſe Arbeilsparlei, belam ange ſichſs der ran⸗ 
rigen Foloen des Vertraos von Verſailles faglich 
dehr Oberwofſer. Roſhennus Ermordung hei 
dieſen Proh bejchlennigt Ware nos am Zeben, ſo hätte feine volls viriſchafiliche Bega⸗ 
bong, hãtlen ſein⸗ einfl ßreichen Bezi hungen jur 
Selifiran vielleicht doch aus dem Brachſeid der Verſailler edendverirags Frucht herauegeholt 
und domit bie Befurch ungen der engliſchen ſon 
ſrpativen Vartel umn doe Arwochſen des Ein 
ſluſſez der Labour parige iraftei. Die 
deutſche Mark ſant nach Raihenous Ende binnen 
Noraitefriſt auf den deſbonderflen Leil ihres 
Itledens wert ¶ und jſt jegt nach vortbergeherder 
Erholung oſtidlch bis auf den aahunderifien 

unrckgegar gen. vEchthunde ivoapier⸗ 
Zark entſprechen dem Wer einer Goffmark. 
Das beheriet die endoultzge Aneſanung Denlfch⸗ 
lands ſür den enttſhea Export, bedenlet die 
Vermehrung des deriſchen Babeerbe auf allen 

her von Englard ver ſorglen Marklen, bedemei 
zber gleichzeitig die Unmbelichtent der deniſchen 

oſbzablurgen an bie Reporatlonzaſſe. Die 
ebour poriyꝰ pocht an die Tore ber peiitiſcen 
333 SIhr habt die Welwerſchaft ar den 

ael der Macht ergreifen, um den 

imſtande geweſen, Lloyd Georges Stellung gu 
untergraben, haͤlte ſeine Polliik in Europa Exr⸗ 
olge aufzuwelſen gehabt. Das Unglück, das mit 
er Ermordung Rathenous das deulſche Volk ge⸗ 

troffen hat, ift lezlen Euhes mit ſchulb an vder 
engliſchen Regiernugslriſe. 

— — —— — 

Sonbon, 22 Oklober. (Pat.). Gehern hielt 
Sloyd George in Lords eine Rede, in der 
er einleitend ſein Bedauern darüber zum Aus drud 
brachte, daß die bisherige Politit, auf die ſih ba⸗ 
zum Siege führte und. dant 
Shwierigleitan ũber wand, einfach aus dem Grurbe 
zunichte gemacht vurde, wel eine geweſſe variei 
aus einer ſolchen Lage der Dinge micht bie Boer⸗ 
teile für ſich herauszuholen vermode, die ſie be 
anſpruchte. Das enaliſche Velt muſſe zwiſchen dem 

der England vlele 

— 

kWohl des ganzen Volles und dem Mohl der ein 
zelnen Vartei waͤhlen. Im weileren Verlaufe 
einer Rede verteidigte Lloyd George die Grund⸗ 

ahe ſeiner Politikl. Mein⸗ Kollegen — ſo fuͤhrl⸗ 
NHus S haben wie ich alles gelan, was ein⸗ 
Regierung nur un konnie, um ihran Krlegern den 

Sieg u ermoglichen“ 
ſann ldam V.eyd George auf den Sertrag 

von Berfſaltles p ſorechen. Glaich die 
Afen Beftimwungen bieſes Vertrages haben den 
vö rer bu ad geſcheffen und die Jundamente auf 

dle ſich der *4 mat, ſind von der engliſchen 
Delegatlon vorgeſchlagen wvorben. Der Verſalller 
Verttog gab drantceich Elſaß⸗Lohningen zurck 
uud Jiallen hat dank dem Sliege der Verbündeten 
die nrdiſchen Gremoebieie ahallen. Viele wwſer⸗ 
drũckten Voller in Mtlel und Südeurova ſowie 
in Afien haben die 7 erlanat. Die durch 
den Krieg verurſachte Mil arifierung Mintel m opas 
iſt dank ben Seimm y en des verſolter Vverira⸗ ges vollftandig beſelligt () worden. Die Rekruſen⸗ 
audhebung hat mon aufgeboben, und bas, was 
einen neuen Krieg hälte herbeiführey ſönnen, be⸗ 
fleht nicht mehre. Kedner beionn, dan ber 
Er twoffnung der Felnde auch die Entweffnung 
anderer Lander erfolgen mißie. Der veerſalie 
Vertrag verfolgt nach Auſicht Soyd Seorges gleqh 
ſalis dat zien durs inſernaugaſe enlee Arbeit die Lebentbedi ungen zu beſſern (Siche 
das verelendete Deutſchlaud! Die Sqrifii) 
Wenn der Vertreg von Verſailles auch nicht her— 
vorragend ſei, ſo habe er dennoch u⸗ geheure Be⸗ 

deunug ſür die Menſchbeit. Richt nur Europo, 
3 Abgrunds gefuͤhrt. Morgen werden ſondern die ganſe Menſchheit werde er zum Vor⸗ 

teil (c) geraichen. 

Cloud George rechtfertigt ſeine Politik. 

Koalitlons labnent ſiie die whrerd des Krieges dan 

rung eintreten werden. Bonar Law erllaärte im 

Die Jaod der Ereiniſſe zwingt uns, Fatolift 
Morgen Denn poch gibt das engliſche Bürger⸗ zu werden. Noch iſt ans der Sinn dieſes Falrm 

die Zulammenhänge. Im Blick nach vorwärts 
ſind wir lediglich duf Sy uplome angewleſen. 

Ermordung erſchallen aus der Verſammlung 
eines ſehr valiovaliftiſch angehauchten Bopdes 
Hochrufe auf den zu Zuchlbaus verurellten Mor⸗ 
der Ralhenaus. Die Gräber der andern Mord⸗ 
buben aber, jeyer beiden, die ſich am Fuße der 
Burg Saaleck auf dem feudalen Boden des 
Köſener S. CeS5 (der Vereinigung des ſtaden⸗ 
tiſchen Corpẽ) felbſt gerichtet hahen prangen im 
Blumenſchmock und werden aufgeſucht wie ein 
Wallfahrte art. Schlußſolgerung: die Dummhell 
die politiſche Unrelſe, die unechte Romapllk graſ⸗ 
fieren weiter. Einen neuen Beweis hlerfür bielet 

in zwoölfter Slunde vereltelt werben konnte. 
Der Leipziger Vroſeß gegen die Spiehgelellen 

haf nur dieſe, nicht deren 
Hintermaãnner zur Strecke gebracht. Aber er hat die 
Miuderwertialelt der Bur chchen geygend an den 

Handlungen bedient, gründlich zu lompromit ieren 
eß eine Folge davon, daß jeßzt durch 

Mehrheit? beſoöluß des Reichetags die Wahl des 
Reichspräſiden?en bis zum Jahr 1028 verſchoben 

fuhlt. Sloyb Neor e i 

Errcheint an Asgnahme der vac. Sonm⸗ 
taagen folgenden Taae: taalich eũh. 

Sehriftleitang vnd Geſchãftaflelle 
Betrikaner Straße 86. Tel 686 

Bei Betriebbnorung durch bBbhere Gewall 
AIxbeiteniedeileaung oder Aus verrung hat der 

Be zie her keinen Anſvruch aufi Na vfieterun de 
Zeltuug oder Ruckahlung des Bezugspreien 

Staene Vertretungen iu: 
eAexandrow, Blaluffot, Cheren Galiſc Solo 

Lonftantynsw· Livno, Vabianiee 
Sosnowice. Tomaſchow, Turet Viecwe 

Kdunſta⸗Wola, Zaſera n⸗ 
— IIXX— ———— ————� — —�—�—�—————————,,— 

5. Jahra ang. 

ges weiterfahren würden, fells ſte fid 
entchlieen ſollien, in die veue Riglerung ein 
treten. — — 

London, 22 Ollober. (Pat.). Der Land 
wiriſd afte mnie Boſaver verſproch Bonait 
Law ſeine Milatbelt bei der Bldung dis neut 
Kabnelis. 

Loxdon, 22. Ollaber. (Lat.). Der Konig hai 
heule Bonar Law in And'en en pfangen. 

Wien, 22 Olober (Not Fae 
wird beridi, da⸗ .— Searge d 
Verſamml ang der Buet ianue ſch es ber Li el 
zum Rräſldentea uih Churn ni zan 
13epraäſtbentee r Nn. 

Loandos. 22 Oober. (*. We). Scuboneo 
Blaͤler gufolge, beeſictie Se 3 
ſich zur Cholang nach Kmerſte begee er fich iufolge der lvlen Ereigniſe ſehr — 

vrn ſeinem 
James Davis eingeleden vorden 

— 777—7—7 — — 
Unterhauswahlen am 10. No⸗ 

venber. 
Sondoꝝ⸗· 22. Olltobꝛe ( TU) Nah den 

Dally Eroreß? wvird da ultlauag dbe 
uand damit e Amtadaner des Sozialbems⸗ 
kraten Gbert umns Jahre verlängert wurde. 
Man braucht das nicht als ein Bekenninis bür⸗ 
gerlicher Parieien zur Republikt, ſondern als die 
Erkenntuis zu werten, daß zur Feit gar keine 
Ause ſicht für irgend ein audres Reglerungẽ ſyftem 
verhan den iſt. 

Wenn der Winter es noch milde mit uug 
imeint, wenn Frankreich wroß vorläufiger Erle⸗ 
digung ſeines Eegenſpieles Lloyd George in der 
Reparationefrage Vernunft annimmt, dann wird 
die junge Diutſche Republik im Sinne des toten 
Na henan tapſfer miſarbeilen am Neubau Europas 
und dan it an der Befriedigung der ganzen Welt, 

Maxrbuadwig 

LSloyd George etwirft ſodann ein Bild vor dem 
arohen Joriſchriit, den Enaland im gaſammenhaug 
mit der Wiederherſtellung des eungliſchen Nalis⸗ 
nalkredlis gemacht habe. Cugland fei das einige 

d Europas des ein ausgeglichenes Budgel be⸗ 
ſihzt. Der Ricdiritt der Regierung warde durs 
deden Taſiokeit verurſacht, die es ſich zur Aufgebe 
ſehte, den Frieden im Nahen Oſten wiederherzu⸗ 
flellen. Und bieſes Ziel iſt erreicht worden, 
die Auloritãt Großbriltannlens noch erhobt habe 
Auch habe die Reglerung es verftanden die Frei 
heit der Meerengen u ſichern, die durch das Biun 
ſo vieler engliſcher Keleger ekauft wurde Re 
dem Sloyd George auf die Waſhingioner Frledens · 
bonferen; hingewleſer, ging er zur Behendiung der 
Innenvolitit über. Er erklärte daß ihn bie ei⸗⸗ 
Tatſache mit banger Sorge erfülle Vaß dle Sa he 
des engliſchen Volles empfindlich leiden e 
folzt der Sagt, die nunmihr geſchaffen worden hi 

Ab⸗yd George ſchloß ſeine Rebe u den Vernß 
85 gebe dem engl ſchen Aoite die aſſr⸗ 
daß ich nichte Unedlet, uichts Infameß mern⸗ 
nehmen uud baß ich keine Roll⸗ ſpielen werde, bie 
des Vertrauens umwürbdig wäre ber e va 
ugliſchen Volle während des bſchninues der Ge 
—7* Englands geſchenkt wurde ben wman wohl 

den ruhmrelchften beeinen barſe. 
— 

Bonar Law bei der Kabinetts⸗ 
bildung. 

engliſches Parlaments a den nidhſen 
Tagen erfolgen. Un das eue Varlament in d 
Lage zu ſetgen, die iriſche Geſeßgebnag rechzelti 
de h. ver dem 6 Dezember fernaſtehen zu 
durften die Neuwahlen auf den is. Neenſßee 
uunb ber Wlederzuſammentelit des Porle m nie auf 
den 28 November ſeligeſetzt werben 

Die Orlentkonferenz am 13. Neo⸗ 
vember in Lauſannc. 

Varis, 22. Ollober. (Pat.) gwiſchen Son 
don, Paris uanb Nom iſt vegen der Eiebere 
fung der Oſtkonferenz nach Lauſang 
ſür den 13 Nodember in⸗ rollſtändig 
Einigung zuſtande gekommen. Die Meer 
eugenfrage ſell geſouderi bih ndelt wer 
den. Außer Frankreich, Großbrllannien, Jtalien 
Japan, Südſlawien, Grlechenlanbd und der Türko 
ſollen an der Konſerenj auch Sſowjeiraß 
laud, Georgln und die Ukraine leilnehmen 

— — 
Zum Atteutatsverſuch auf 

Sr. Wiri F Berliu, 28. Ollaber. (A. W) Bs ben 
vereitelten Auſchlas auf Or Wir ih wird ge 
melbet, deß der Relchtoberftaais anwalt Gb or 
meier, der die Leltung der Urterſuchnungil 
dieſer Angelegenheit Ubernommen hat, nach Ser 
lin berufen worden iſt. Es wurde von m e 
in Hagen verhafteter janger Mann verhört, der 
das Atieutat ausfũhren ſollie. Er wiederkolu 
ſeine verherigen Ausſagen aud gab an, daß er 
zur Ausdführung des Atleniais überredei worden 
ſel. Die Beomten der politiſchen Staatspolize 
ſind mit der Nachyrüfung des Defländnifſes be 
ſchafligt, das gewiſſe Zoeifel auflommen laßt 
Wie die Algemeine Deutſche Zeliung“ mitteilt 
hat der Obe ſtaalaanwalt die Anerdunng getroffen 
daß keine Einzelheiten Ober die Unlerſachunge 
belauni gegeben werden ſollen 

B⸗riiu 22 Oltober. (J. W) die Nak 
richt von dem geplanten Atientat au Dr Wirti 
hat in Deniſh'a d allgemeine Enparung 
heroorgeruſen In parlamema iſchen relſer 

Son don, 22. Ollober. (A. W). Der Shand⸗ 
punkt Balfouro, Chamberlains urd 
Lorb Birkenheade in bieher noch nicht llar 
und es ſt we felhaft, ob ſie in die neue Regie⸗ 

Varlament, daß er ſür den Faſ, daß mas ihn 
affiſiell zum Führer der Regierunſs nehrheit wäh⸗ 
len ſollte, dem König anempfehlen werde, das Par⸗ 

herrſcht die Ueberzeugung. daß der ürſchlan voſ 
Mitgliedern der Or zaniſalion C⸗ gep art ge 
weſen ſel Die im Gonge beſindlichen Unier 
ſuchungen werben geheim gehalten. Die KVollze 
be orden heben alle mo ichen Skußvorkehrunge 
getroffe n. Das Reichttage ebä de in mit Wechu 
umnftellt. Bon Zet zu Zell werden die Vorüber 
dehenden einer Durchſuchung unterzogen. 

— MBUAAAAA 

lament aufzulsſen. 
LSondon, 22. Oltober (A. W.). Cham⸗ 

berlain, Balfonr und Birkenheod er⸗ 
baß ſie die Voliti SLo v Ge o v⸗ des div erotiſchen 

Die Neparationsfra⸗«e 
Brabburys Aritik des frau bſiſchen d u s 

Paris, 22. Oktober (Pat) 4 Meldaugen 
* — — 



* — —— 
db ury in bder Sitzunz der Ree 

none oemmiſſton den freniſsſen s5ut⸗ 
darſ eilner ſGarfen Keilit. Der Hauplein⸗ 

der volſchen Regiexung bezieht ſich auf die 
Ro lmten, die im frovöſiſchen Euiwurf 
den e anleovsſchußz eyteilt werden. Vom enoli⸗ 
ſen Son portle cus fſeht dies mit den Befim⸗ 
pea des arz s Vaoh 18021 biſchleſſenen Zab⸗ 
ſrelere in Widerſpruch. Dar NKomltee iſt 
lerese miſchung in die Berwaliungsangele· 
—bellen euſchlons nicht berechtiagt. Montag 
ordirmgen gher die inwãnde 
iade e über die Fefiſtellung der Zeh⸗ 
unce fbialeit Deulſchlande und die Wirkſamlait 
de u Verſchlag gebrachten Konlrollmittel flatt⸗ 
fiaber 

Wien, 22 Ollober. (Vat.) Bradbury 
Aãr e elrem Redatleur der Cbleago Trlbune!, 

ſoalla die obilerian Mãchie weiterhin ũber die 
er Slifele ſtuna Ur Veulſchland beraten wen 

den, ſie Deald laud nach Verlauf zweler Monate 
An eihe gewähren wüßten, wie dies bei 
h eechen ſa. Bratbe ry ſchloh ſeln⸗ 
Falerees demit, daß der franzöſiſche Plan ſich 
cuf leinen Fall durchlühren laſſe. 

J— 

gSer don, 22Okiober. (T. U) Der Lariſer 
Son Sberichierſaller des Daily Herald“ erwar⸗ 
ler ur arzũglich den Rüderiili Brabbury« 
von einem Poſten 
A Folae dar Vatwort der frauuöſiſchen Regierung 
auf ſeinen Vorſchlag. 

Amerika muß weiter warten. 
Berliu, 22. Ollober. (A. W. Wie aus 

Walhnolon berichtet wird, die Regierung der 
Vere nigler Siaater davon benachrichugt worden, 
daß die ugbiſche Schuldentommaihltion 
infolze der uneren Krifis in England in dieſem 
Joͤhre nich nach Walhington werde 
remen danen, Aus dieſem Grunde ſei 
ane Berſhlebung der Veſhandlungen über 
tdie ergliſchen Schulden in Amerlla bis um 
dochfen Johre notwendig. In waßgebenden ame⸗ 
Ae reiſen wird augenemmen, baß auch 
die Bebeanine mit dem frarrbſiſchen 
Kemm ſſar Parment ier in nächſter Zell nicht 
wieder cugenommen werden kbönnen. Allgemein 
ehl mon in Amerifa auf dem Slandpunth, daß 
die Berhandlungen, die eine Redrzlerung der 
imnieden Kriegs chulden zum Ziele haben gegen⸗ 
ſandelos ſeies. Die em xrikaniſche Reglerung 
i jef eutſchloſen, guf ihrem bleherigen St and 
antt zu verharren und ſich mit efuert Serabe 
ehung der allilerten Schulden nicht 

ein erſtanden zu erklären. 

SDie kommende Fasciſtenregie⸗ 
rung in Italien. 

Nom, 22. Ollober (Vat.) —A Jar⸗ 
der Fhrer der Fat efler, erllarte eugll 
naliſten, daß die Fociften 5 ——I5 — ſordern 
warden falls ſie an der künfligen jcrung teil⸗ 
dehmen ſollten; und zwar würden ſie die iſter⸗ 
peſen fur Außeret, Juneres, Krieg, Marine und 
Trbeit für ſich in Anſpruch nehmen. 

Bevorſtehen der Rucktritt der ſüd⸗ 
ſiawiſchen Regierung. 

Beigrad, 20 Oklober. (pat.) Juſolge 
cner Verftandigung, die zwiſchen den Radilalen 
und den Dewokraten zuſſande gelommen iſt, wird 
das Kabinet Paſiſſch Aufaug November 
zurüchtreten. 
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Hungerkatoſtrophe 
in Rußland. 

Geuf, 20. Ollober. (Pat) Der Hilſs⸗ 
aue ſcha Ratters er die A 
nlan eilz Die Slolelbebörden gehen 
fien daß in Raßland augeheure Saud⸗ 
ſree brad begen und baß eine ſehr 

rohe Zohl von Anftedlungen von der Bevdlkeruog 
deriehen worden iſte Bavern, die auf ihrer 
colls arbeuen lnnien, ſihm ſich gezwuungen 
I Ree Fze 3 
un den vom Zureger dewgerchten pen —3* —B———— Menſchen 

geleonen SDie voewpiaufgabe biſehi 
di⸗verie ſenent Gebdetq vledee zu beſtideln und 
e erõotrunge die Erlennidalichleit hid zur 
Ne den Erpte zg gebza Die Behbörden geben 
der Uebereugueg Dreren ber eamien ruft gen Vepdlkerung m 
V flo ſſeren Jobre der Sunrerleſoſirephe zum 
Dopſce fielen und daß in den vom Hunger heim·⸗ 
geluchter Gebie ten allein mindefſenzs Mlionen 
Mer en irlolge dur gers geſtorban ſind. Za 
aſ Zel maßen woh colle dieſerigen bingu 
rei vber den, die lolge ron Miſenne dunger 
dve ſie Vegenden wohn en. die zumyit 
Fqhra s Dudergeblie eanocſeber wrden. Es 
de aie e eine Apfcht. daß dle Einnabmen 

in autreihen werder, um diaſe 
ale furrpe zu dehelun 

Neiun polgiſech⸗ltuſches Ablom 
men gegen Litauen. 

Fowuc 22 Ollober. (A W.) Die lettlſche 
Zeſandiſda bae ntiert die von der lilauiſchen 
meelerrn verd eaite es Nach ihlen, wonach zwiſchen 
de acd uud Valen ein Milllärverlrag beſlehen 
al, der cegen Luaueu gerichtet lei. 

Die 

— re — — — — — 

in der Reparationstommiſſion 

darin, 

e ßindeſens 10 ñ 

daß ich Lein deuſcher bderein, keine deuiſche Or⸗ 

goder Free Vrefſe sSiendiag, den 2ä Dtleber 1022 
Beginn des Fedak-Prozeſſesß 

in Lemberg. 
Senberg, 28. Ollober. (A. W) Heut⸗ 

um om, uhr vormitlage begaun hier vor dem Ge⸗ 
worenengericht der Prozeß gegen Fedal und 
ſeine 18 Geuoſſen, die wegen des am 26. Sep⸗ 
tember vorigen Jahres in Lemberg auf den 
Staatschef ilfudſti und den Semberger 
Wojewoden Grabowſki verüblen Revolvper⸗ 
attentats augellagt ſind. 

Die Verhandlungen werden vom Gerichtgprãfr 
denten Mey er geleitet. Die Anklage vertritt 
Staa!sanwalt Grtler. Im Saale befinden 
fich 18 rutheniſche Verteidiger. Rechisauwali 
Ewin verlangt, daß die Verhandlungen in 
rutheniſcher Sprache geſführt würden. 
Der Gerichtahof ertlart ſein Einverſtändnis darait, 
daß den Augeklogten ein Dolmetſcher beige 
geben werde. Im Nameu der Virleldiger fortdert 
dr. Gluſchkiewitſch daß ſich das Gericht 
wegen der Verhaftung des Hauptyerteidigers des 
Angeklagten Fedak, des Rechtzauwalts Dr. Na⸗ 
hajtiewitſch, ins Miltel lege; er verlargt 
ſerner die Rückgabe der dem Rechtsanwalt Na⸗ 
halklewitſch beſchlagnahmten Alten. Das Gericht 
ordnel zum Zwecke der Prufung bieſer dorderung 
ine Unlerbrechung an. Noch Wiederaufnohme 
der Sißzung wird beranntgegeben, daß die Ange⸗ 
llagten genügend Varteidiger hällen unb daß es 
nicht in der Macht dea Cerlcht bege, Dr. Na⸗ 
hejtlewilſch zu befreen. 

Nach Vereidigung der Richter wird zur Ver⸗ 
leſung der Anklageſchrift in polniſcher und ruſſi⸗ 
ſcher Sprache geſchrikten. Die Alte umfaßi 12 
Sellen in Maſchinenſchrift. 

—7 

Zod ben Verrälern. 
Semboerg, 21. Ollober. Hler hereſcht große 

Erregung Em Taee des Begrädnlſſes dee elnem 
Aleaiet von ruhen cher Scue zum Opfer geſal⸗ 
en Riebatieurs Twerdohlib wurde im Ve⸗ 
ſanraut des Lral wer Hoſels dem Redalteur des 
RKldundj Kral“ von einem Manne eln Brief ũber⸗ 
GBin ber ain Todesurteil enthielt. Unter⸗ 
Friehen war der Brief von der h damaliſchen 

bvoppe und hloz mit den Worten Tod 
den Verraͤlern. 

Ein Geiſtlicher bildet Kampf⸗ 
ruppen für die Wahlen? 

In der Prawda* wird n Appell au 
den Abgeordneten x8. Adam ſIi veröffentligt: 

Aeflüi er Abg AIdamſki, iſt das wahr? 
dẽ nbe upe aus ſeir glaubwordiger Quelle 

berichlet, doß der derr Prälat dem Hauptſekre ſr 
dbeim areisgericht in Kolmar Chodziez) die Bll⸗ 
dung einer bewaffneten Kampftruppe 
fur die Verſammlungen gegen hohe Enſchãdigung 
vorgeſchlagen hat. derr Prälat, geben Sle der 
Wahchtit die Ehre !“ 

— — — * 

odʒ, den 22. Qliobex 1022. 

Die dentſche Vorwahlbewegung. 
Das deneralfelretariet dee Deut⸗ 

ſchengeniralwahlbomitees ſchreibt und: 
Am Mittwoch den 26 d. M. um 8 Uhr 

ab⸗nde findet eine Vollſtzung des Deutſchen Ben 
iweh lom ſeed ftatt. Da wichtge Fragen auf 
der Tages ordnimg ftehen, werden ſamtliche Mit⸗ 
Zuieder und die Verireter aller Vereine um rech⸗ 
zeltiges Erſcheinen gebeten. 

—J — 

DdDas Seneralſekretarlat hat an ſamlliche deut· 
chen dereine und Organiſaltönen nachſtchendes 
Kundſchreiben erloſſen; 

Der Tag der Wahlen ſteht dor der Tur, Der 
fusgang da Wahlen wird fur une alle von ſo 
nſone dender Boeutung ein, daß giemand in 
diefet ihligen Stunde geichghltig bleiben kann. 
Vvon dem Ausgang der Wahlen hängt vicht nur 
die kanfuge Geſllaltung unleres polliſchen vnd 
wiriſchaftlichen. ſondern guch unſere⸗ kullurellen 
Lebens ab. Ein —V vürde ſich für alle 

eußerungen unſeres völkiſ 
die rganſononen, dereinge und vVerbande in 
hochſt unerwunſchter Weiſe bemerkbar machen, 
ein Erfolg hälte ein noch nie dageweſenes kluf⸗ 
bluͤhen zu Folge. Es iſt daher für uns alle ein 
SGebot der Sunde, dieſen Erlolg herbeizufuhren. 
Alle Vortedingungen ſind vorhanden. Der Er— 
foig iſt ſicher, wenn wir alle unſere Kräfte mobi⸗ 

Aiſieren. 8 
D Zentralwahlkomitee hegt die Hoffquno, 

gahiſaton finden wird, de gicht gern bereit iſt, 
an demn Seungen des großeWerkes mitzuar- 
beilten da ſie n zukunſt auf den Schutz der deut⸗ 
ſchen Abgrordneten werden rech Aen könmen. Eine 
ſoiche Marbeit braucht keinesfalls den apolitiſchen 
Eharakter der Vereinigungen anzutaſten; ſieniſt 
Wen völkiſche Pflicht eines jeden eigzelnen Mit, 
guedes und wird ſicher gern und willig gelelſtet 
werden. 

en Eigenebens. für 3 

ſer Uen die Ehniſchleßrro vorgelegt, 
Rſ. de edehenee Ne 16 mn. Gutſa lief ung hat ſelgenden Worilaut: 
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gute Sache zeigen werden, bittet das Zentralwahl⸗ 
komitee den Vorſtand Ihrer geſch. Veremigung, 
Ihre Mugtieder zu eifriger Mitarbeit für den Er— 
folg der NMe des Mnderheitenblocks, der Ciſte 
Ur 16, auſeuſordern. ESs iſt Plucht eines eden, 
mit aller Kraft darauf hinzuarbeiten, daß keine 
deutſche Stimme der Liſte Ur. 16 verloren gehe 

Das Zentralwahlkomitee erwartet eine beſon 
ders tãtige Mitwirkung ihrer Mitglieder am Wahl⸗ 
tage ſelbſt. Unſer Block muß in ſämtliche Stimm - 
bezirke Vertrauensmänner entſenden, die den 
Wahſvorgang zu beaufſichtigen haben und bei 
der Stimmenzählung zugegen ſein müſſen. Von 
dieſem Rechte muſſen wir unbedingt GSebrauch 
machen, um uns vor Uebergriffen und Miß- 
brauchen zu bewahren. Wir richten an Sie die 
dringende Bute, uns die tüchtigſten Ihrer Mit⸗- 
glieder als Vertrauensmãänner zur Verfügung zu 
ſtellen. Wir bilten Sie, uns ein Verzeichnis der- 
ſelben auf beiliegendem Formular anxufertigen 
und uns dies bis zum 20. d. M. zu überſenden. 
Die genannten Vertrauensmänner und Stellverlre⸗ 
ter werden dann mit einer Vollmacht verlſehen 
die ſie zum Eintritt in das Wahllokal berechtigt. 

Sleſchzeitig bitlen wir, uns eine größere An- 
zahl von Mũgliedern zu nennen, die bereit wä⸗ 
ren, am vVorwahltage und am Wahltage ſelbſt 
einen Bezirk zu übernehmen, um die Wähler zu 
bepchen und ihnen die Stimmzellel einzuhän- 
igen. 

flußerdem beabſichtigt das Zentralwahlkomilee, 
die entfernler legenden Straßen durch einen 
Radfahrertrupp bedienen zu laſſen. Wir 
wurden es warm begrüßen, wenn Sie uns auch 
dafdr einige Mitglieder zur Verſügung ſtellen 
könnten. 

Das Zentralwahlkomitee hofft, daß Sie re 
Krafte gern in den Dienſt der guten Sache ſtellen 
werden. Eine ſolche Zuſammenarbeit aller Volks- 
genoſſen wird die beſten Früchte zeittgen. 

J— 

Seule um 6 Uhr abends ſindet in Zdun hka⸗ 
Wola eine deutſch⸗jũdiſche Wahlnerſammlung klati. 
Aus Lodz werden die Herren Iuguft Utta, Ing. 
Emil Ferbe und Oekar Seidler an dieſer 
Verſammlung teilnehmen. 

Am Muwoch findet in Petrikan eine 
Waehlverſammlunug des Minderheitenblockes ftatl. 
Von Seiten des jüdiſchen Komitees werden die 
Herren Dr Braude und Moſes Heblmann 
amn dieſer Verſammlung teilnehmen. 

Am Dongeretag, den 26. d. M., begibt ſich 
Zerr bg. Spickmnann nach Huta⸗-Bard⸗ 

in ſta, wo eine Wohlverſammlung ſatifindet. 
Ar Rbg. Spicen menn wird in den nächſten 

Zogen noch an vwachſiehenden Wahlverſammlangen 
teilnehmen: am ——“ den 28. d. M. in 
Maslaki am 29. Sompoluo om 0. 

Babſatund Izbiea, und am 2. Novem⸗ 
ber in Poddembice. 

Die Serren Johaun Otta Schmidt und 
Rodoui Kn ſimnd brreils im Lubliner Wahl⸗ 
hdiſe eingelreffen und haben mit dem dortigen 
jab ſen Komlee hlarg genommen. Am Sonn⸗ 
lag ſand in Sub ue eine Wahloerſammlung ſlatt, 
dber die wir in einer der nächſten Nummern ein⸗ 
dehend brriten werden. Heuſe findet eine Wahl⸗ 
derſammlung in Lubart aw ſtaut. 

Rach den Kreiſen Rado m und Opoezuo 

— — — — — — — — — — — — 
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derhelten block aufllãren . — 7 

Sonniag fand im Turnſaale zu Chony 
eine 93 Arb ier⸗Vorw hlerſammlung ſigtt 
die o e uiſe en Arbalsparlet einberufen 
Pordin vear. Der Saal war big auf den letien 
vlaß aglli Zum Liler der Verſommlang Lurde 
er Goufred Slender berrſen. Der Seſm 
one be e ein Serr ur Krone, 

in einer langeren Rede die gliuellen boli⸗ 
ichen Fagen und Larie die Vexſammelten ũher das 
Weſen des Ninderhellenblods guf. Aus den 
Auz fuhrungen des Fedners ging hervor, daß die 
Seeffng de⸗ Blecks die einig wögliche Schluß⸗ 
ſolgetung aua der von der polnſſchen Ratlongl⸗ 
demetcti⸗ eir geſs lagenen poluſchen Richlung ſei. 
Die Jlexeſſen der Deuticen uberharot ſowle der 
druiſden Abeiterſchant wshelondere könyen durch 
die Wahl der Liſſer des Mderhelulenblodes ge 
wahn werden, da alle anderen Liden keinen ain⸗ 
igen deuiſchen Kandidalen aufzuweiſen haben 

* derjenige, der unſere Jutereſſen wiſſentlich 
verraten den * Beſchranliheit ſcre geſuhrt 
vird. wird ſeune Summe ſur eiue andere iſfte 
Wonben Ein Detſcher tgor gzur dee 
Sine Is wahlen. Die Verlammelten ver 

die Lue ſ hru gen de Redners wit der 
Snung und zebten ihm reichlhen 

Sſa. en vo die verxz Ouio 
v abar, Wobert ilbris, Sotiſtried Shlen⸗ 
der, Oekar Sgidler und Guflav ——— 
die Redner Gben in ainfechen gher wrefflisen 
Worien be Ruoſichten dund und drüaten die voff 
Feg aus daß die deniſche Aurbeilerſchaft gud 
dlefen Wahlen geiraͤfligi hervorzehen und ein⸗ 
mach woe Organ ſation bilden werde, die durch 
hre mere Gechloftee heu ſis die Achtungz aller 
anderen Drganiſatlonen exwerben wird. Nach zu 
Ehleßrorte des Serr Kronlg, wurde den Ver 

A Anweſenden erlielen ſich durch Echeben der 
Hunde, min deſer Enlſchließung ain verſtanden; 
leine binzige Stiwme war dagegen. 

Dem Turnverein Donm bowa muß an dleſer 
Stelje der Dant des Zintralwahl omitees dafür 

In der feſten Ueberzeugung, daß ſamtliche 
deuiſche vereine das ndaxae Verſta dꝛ 

cut geſprochen werden, daß er den Soal für dieſen 
nnentgeltlich zur Verfügung ſilellte. 

jür die Anrahme 

Am Donnergkag, bden 10. d. Mis, faud in 
Tomaſchow im großen Feuerwehrſaal eine, 
deulſch jũdiſche Wabhlverſammlung ſtati 
Die garoße Zahl der Beſucher zeugte von dem 

regen Intereſſe das den bevorfteheunden Wohlen 
in unſerer nahen Induſtrieſtadt Tomaſchow von 
deutſcher lowle jüdiſcher Seile entgegengebrocht 
wird. Sogar deuiſche Vertreier der umlegenden 
Dorfer ließen es fich nicht entoehen, ibre Soli⸗ 
dariãt mil den ſtadiiſchen deulſchen Brödern zu 
bekunden. Zerr Stadtverordneter Oekar Kalſer 
vom deuntſchen Wihlkomltee eröffneſe die Ver⸗ 
ſammlung und begrüßte die Erſchienenen. Der 
Begrußung ſchloß ſich ein Vertreler des füdiſchen 
Komitees an. 

Ale erſſem Redner wurde dem Herrn Siadt⸗ 
vererdneten Moſes Hellmann aus Lod der 
im Bezirk Vetrilau ⸗ Tomaſcko v⸗Brzeʒiny ala Spien⸗ 
kandidat figuriert, das Wort erieill. Herr Sell⸗ 
mann machte die Verſawmelten mit dem Zweck 
und der Bedeutung der Blockbildung, ſowie mit 
den Zielen, die ſich der Black geſtellt hat, bekannt. 
In ſeindurchdachten Worten erläuterte Herr dell⸗ 
mann die Bedeutung der Blockbildang für die 
jũdiſche Beröllerang der Origebiele, die ſich mil 
den anderen Inden Polens ſolidariſch erklären 
wollten. Mit einem an die Juden ſich wendenden 
Aufruf für die Einigkeit in ihren Reihen einzu⸗ 
treten, ſchloß Redner unter Beiſall ſeine vortreff⸗ 
lichen Ausführnuugen J— 

Als weltam Redner wurde Herru Oskar 
Seibler, Vorſtandsmitglied der Deutſchen Arbeiter⸗ 
partei Polens, das Wort erteill. In kurzen aber 
für die Arbeiterherzen bemeſſenen Worten, wies 
der Redner auf die Stellungnahme der deulſchen 
Arbeiter zum Blod hin. Die deuniſchen Arbeiter 
mũſſen für die Liſte 16 ſtimmen, da ihnen dort 
eine ihnen zulommende Veriretung gefichert worden 
iſt. Beifall wurden ſeine Worie belohnt. 

Dr Vorſihenbe der Deutſchen Arbellapartei, 
Herr Ing. S. Zer be⸗Lodz, der als nächſter 
Redner nuftrat, wies auf die Wichtigkelt der 
jetzigen Sejmwahlen für die nationalen und 
jezlalen Minderheiten hin. Der verhaſſunggebende 
Sejm hinterlleh uns eine Konſtitution, die 
dem Geifie nach demokratiſch iſt. LSeider reicht es 
nicht hin, daß man ſein Recht als Bürger ſchwarz 
auf weiß beſigt, wenn die Auslegung der Ver⸗ 
faſſung nicht dem Geiſte nach geſchleht. Mit Be⸗ 
dauern miſſen wir, die nationalen und ſozialen 
Minderheiten, ſeſtfiellen, daß uns unſere heiligſten 
Güter, wie und Gleichberechtigung in 
politiſcher, natisnaler vud ſozialer Hinſicht, auf die 
———3 Weiſe — *8* * Die W * 

ung, die aus dahingeſchiedene Sejm 3 
jerlaſſen hat, in ein Sohn auf die Demolkratie iſt 
A Dikieur der momentan ſiarken polniſchen 
Vorleien. Herr Ing 6. —*——*7 wmit 
beweia traftigem Vialerial die Ungerechtigleit der 
Dehlerbeuug die den Arbeiter ſogar doppelt 
treffe z in ſeinen Kſſlaeniniereſſen und in ſeinem 
Voils bewuß iſein. Nur durch eine weiitgehende 
Arbeiſer · Geſehgebung, durch geſicherte ulturelle 
Enwicklung jann der deutſche Arbeller ſeinen 
nächften Sorgen enthoben werden. Mit dem Ver⸗ 
ſprechen, ſich für die Arbeiterintereſſen im Sejm 
eimmſeten, ein gerechtes neues Wahlgeſes zu 
IJ ſchloß Redner, durch reichlichen Beilall 
elohn 

Ais letzter Redner ſprach dann Hexx Suſtav 
Ew ald Lod;j aber die Rechte, die ans als Burger 
der poiniſchen Slagtes uuſt⸗ehen. Durch der Stimm⸗ 
elel müſſen wir auf die Gelchice unſeres Landes 
Awirken. Die Minderhellen wollen ſich für die 

iheit der Menſchen infezen. Nie Nummer 16 
ifl die Nammer, die durch die Rot geboren wurde, 

dirð uns die ſreien Burgerrechte hringen. Ge⸗ 
ickeit on en oaen. Aue deutſchen 

volle ichten ſind bei der Kandidalenaufflellung — 
e be weden ünerd ang dal den viet 
eſefſen er ſel und vird ug Serechgkelt gud 
Fieid berechtigung bringen. Begeiſierter e 
8 dem FRedner von deutſcher ſowie jũdilchet 

t Der Verſammlungdleiter derr O. Kafſer c 
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zffneie hierauf die freie Ausſprache. Als erſter 
D u ſioneredrer mildele ſich ein Serr Huſau 
don der B. S. Seine Aueſſihrungen, warzu 
Wen den Bock gerichſet. Mr Ue PP. S. habe 
ſh inmer gegen die Sleicberechtigung einge hl 
und fur den Chauviniemus, den Feind zur Ar⸗ 
derieſſen. ganpi Nner ſoderderte die 
Irbeiler auf, de Liſe der ſ. P. S. uu wäblen. 
Herr Ing ẽ. Zerbe aulworels ſofort dem Ver⸗ 
Feier in a ſchlagender Welſe, daß ex ſeine ALusfüh⸗ 
rung weger des brauſenden Beiſalls der Verſam⸗ 
mellen oft anterbrechen mußte. 
Sviexouf weldete ſich noch ein Opponent, und 

8 An Bua ireter des jblichen Arbeiterbundes, 
ig dar bemn derrn Zellmann, dileſen 

Opponenien zu ezledigen. *88 
Da Sslußwort warde vom Verſamwlungs 

leiter dem Seen Jeg E.gerde erteilt. Noc 
meals dies der Redner auf die Einigkeit, die die 
Wonelen Winberbe len beleelen ſol, hin. Die 
dchen men ich uſch eden gegen die böſen 
Geter, die To engräber des Deuiſchtums. auf⸗ 
lehnen. Sqhatf wandie ſich Redner gegen dle To⸗ 
ccwer Aelualoren der Sfie der „Unja Pap- 
zido va. Die Verſa ualuug wurde durch de 

einer Seiſchließumg geſſleſſin. Die 

Die Vcamlune drockt ihre Auerlennung für 
das Zuſtandelemmen des Min derhe tenblode 

b blehl am 6. und 12. November 
ur die Liſte Nr. 16 ju flimmen. 
2. Die Verſammlung drückt ihre vol ſtändige 

flimmung und Zuſriedenhelt mit allen auſge 
ſiillen Liſten des Minderhellendlecs aut. zb⸗ 



Beibſatt 
Ar. 250 Codzer Freie Prele ODſenstag, 

G6Gen 24 Ottober 1022 
—XXEE 

In ſliller Nacht. 
Ich ſieg? in meinem Bett mit wachen Augen 
und louſche in die dunkle Nacht hinein; 

Poſtſekreär Nodrowſkl. 
die Lebrerin Marja Macharowlezuwna 

aus Noſen (auf Stelle Nr 18), 
ang CEheyb y (Hiebingen), Kr. Voſen Weſt: 
Muſeumsdirektor Gymowſti vom 

nichts ſockt den Blick, nur ron dem Himmel ſendet Mouzeum Kraiowe“ (früher Kaiſer Friedrich⸗ 
der Mond ins Zimmer einen blaſſen Schein! 

Und Sliille rings. Doch drinnen in der Seele, 
da heht ein Weben an, ein heller Klang, 
ich becke vorwäris in voh ferne Zelfen, 
ich ſchan zurück auf weines Lebens Gang. 

Die ewge L'ebe iſt's, die mir erſtrohlte 
am enſten Toge, da mein Herze ſchlug, 
die ewige Liebe id?s die mich wird führen 
bis hin zu meinem leßten Atem u⸗. 

R. Keppler. 

Aetzte, beamte, oifteſere kauente 
eſit. als Auſſeler.“ 

Wir leſen in der Dirſchauer Ztg.“ 
Die Enteigr ung dentſchen Grundbeſitzes und 

bie Verdrängung deutſcher Landwirie vnd Anſie dler 
wird wit unſchulſdsnoller Miene belkanntlich damit 
entſchuldigt, daß Tauſende armer Polen auf 
Zuweiſung von Land hungerten, ferner müßten 
jür die vielen Kriegsinvaliden, die als 
Gegenleiftun; in Aueſicht geftellten ländlichen 
Varzellen beſchafft werden. Aus dieſem 
Grond hältten die Denſchen ihr Beſißzum her⸗ 
geben müſſen, bieſe Maßrohme ſei wohl ſchmerz⸗ 
lich, ober der Regſerung flönde kein anderer Aus⸗ 
weg zu Gebote. Nan hinkt dieſe Bearündtng 
ganz außerordentlich Einmal a'bt es in Volen 
derart viele un bebaute Flächen, daß auf 
ibnen Handerttauſende angeſiedelt wer⸗ 
den kboönnen. Es entpricht demnach nicht den 
Tatlachen, daß wegen Margels an geeignetem Be⸗ 
—— deutſcher Landbeſitz lIquidleyt wer⸗ 
en mußte daß deniſche Anſiedler deshelb ven 

Hans und Sof geſagt wurden, damit polniſch 
Bernf? genoſſen ein Unterlommen fänden. All' 
eſe ſchönen Verſuche, die Aklionen gegen beutſche 
Don anenpãchter, Groß⸗Srundbeſger, Kleinbauern 
and Siedler als notwendiges Uebel hinzufiellen 
ind in Wirklichkeit nichts anderes als überfaul⸗ 
Iusreden, die das Voſener Landamt und die von 
eſem ſaggerierte Prefſe mit einer auflallenden 
Bejch afligkelt lportier Waß nter dieſen Ver 
Sbelerungelünften tatſachlich Jegt, das hat diefer 
Tage Ane merfwürdige Siatiſtit des pofeuer 
Tageblong· aufgedeckt. Man höre und flanne 

dee Poſen geſchäftlich glänzend gelegen 
boten wir die Minflerenſiediung hiatigwo 
G onhtrrhauſen) e ais Nach⸗ 
ſolger von durch das Geſetz vom 20 Juli 1020 veririebenen Anſiedien ernſtel le n niedergelaſſen: ant aun⸗ 

Der bekannte Komponiſt und Mau⸗ fitproſeſor — —e— mit Mi⸗ 
litärgeſpannen und litärper— 
ſonen aus Poſen ſeinen Acker beflcite 

ber Kreisrichter Dr. Olaſy aus Poſen, 
der Gericht zſekretär —RB 
en, 
der Fleiſchermeiſter Polakiewlez. 
Bei 6 Uegt die Anſiedlung Glinuno. 

Dier haben ſich augufedelt: 
der Areis ferrctär Bogacki vom Sia⸗ 

coſtwo Voſen Oſt und 
— Sch weſt er des Propfles Wuc yk aus 

an 
Aus Kiekrz, Kr. Poſen Weft, ſind als 

Neuerwerber hier una. zu 25 

Eln blißchen Güte von Menſ M i beſſer aus Liebe zur e⸗ * ſ 
Kilcchhard Nehmiel. 

Um das éibe der drewennts. 
Roman aus der Gegenwart von F. ürnefeld. 

Gs. Fortiſehung.) 
Willy Loſenſtein zog die herabgelaſſenen Fen⸗ 

dervorhange an beiden Fenſtern auf, wodurch eine 
zulle von Licht in den Raum ſtrömle. 
Eenau ſah ſich entlanſcht um Das Zimmer, 
in weiches Frau Loſenſtein, um eine höhere Miete 
n erzielen, ihre beften Moͤbel geſtellt halle, machte 
»guten Stube. 
di Kein Hauch von Perſonlichkeit lag über den 
Ien Kein Staubchen auf den möbelkanten. 

icht das leinie Papierſhnidel in den ſauber 
gerem gten Schränken und Schubfächern. Selbſt 
J blauweißen, hellen Tapelen, in denen man 
ein rechtes Muſier erkennen konnte, machten 
einen unbeſtin mien Eindruck. 

chon wolſe Fernau ſich mißmutig zum Gehen eydep e hm ein eiwas hellerer Fleck uber 
em iogen ins fluge fiel. 

—— —— — 9 die Tapete * —S— pe ausbeſſerte ſagte er, 

»Ao.) anlwortete Loſenſtein lachelnd. Harpner 
eote abends im Bett zu Wehetn 

Ee dabet einmal zu nahe an die Wand geracht 
den, denn am andern miorgen det en 

Jvon einem Anſiedlerdorf zu einer 
Pko lonie für die wohlha⸗ende volniſche GSeſell⸗ 

Muſeum), ferner 
prakt. Arzi Dr. Alliewic; aus Poſen: 

aus Zielatkowo: Dr Frauciſzet Beresnlak 
aus Krakau— 

aue Buſſo wo, Kreis Poſen Weſt, ein 
Oberarzt (Milllärarzyy aus Kralan; 

ans Bohbqezewo Golenhofen), Kr. Poſen 
Weſt, der weirbekannfen Mufleronſiedlang, wleder 
eln Mediziner: Dr. Leja aus Poſen; 

ans Ummltowo (Almenhof), Kr. Voſen 

gar nicht zu exrwähren die vielen aktiven 
Offiziere, die Auſiedlungen erworben haben, 
und die wir ſpaltenlang namentlich auflihren 
könnten. 

Beſondere Beachtong verdient aber das land⸗ 
ſchaftlich recht ſchön gelegene und beqꝛem zu er⸗ 
reſchende Jeraytowo, Kreis — 7 daz 

en⸗ 

ichaft Polens avanciert. Ift doch heute auch der 
Grund und Boden die beſte Kapitalsanlage, beſſer 
ſopar als Staatsanle hen! 
Unter den nenen Anſiedlern dort ſeien genannt: 
der Flieger Oberk Syrokomla, das vaupt 
der Kolnie, nebſt verſchiadenen anderen Ofſizieren. 
Fräulein Zofja Gruſtynſka, Tochter des Se⸗ 
natẽprãſi denten beiin Uppellotione gericht Voſen, 
der höhere Beamte beim Okregowy Urzad 

ſemski“ (Prãſidialvertreter No val, der Ban⸗ 
Auch direllor Dr. Edmund Pliechoe!i aus Voſen. 

Staroſten ſind unter die An edler gegongen, 
vgl. den Siaroften dee Kreiſes Schmiegel Herrn 

Kore y ſti, der ſich in Nietazſowo angeſtedelt hat. 
Beſonders initreſſant aber iſt, daß auch 

Nichter, die ſich von Berufs wegen wit den 
gegen ihre Vorgänger angefirenglen Räumungs⸗ 
klagen zu beſchäftigen haben, es nicht verſchmaht 
haben, ſich vor Erlaß der Endurteile in den Beſiß 
umſtrittener Stellen zu ſetzen. 

Ueber die londwirtſchaftliche Eignung urd Er⸗ 
fahrung dieſer Nachfolger Uehen ſich viele ſchöne 
Hiflorchen wiedergeben die vielleicht ein andermal 
zur Erheiteruug der Leſer vorgeſetzi werden ſollen. 
Die Entfernung derartiger Nachfolger? iſt volks⸗ 

wirtſchaftlich vollftändig unbedenllich und ohne jede 
Harie durchführbar. Und derartige Liften laſſen 

Ach mit Leichligkleit exgänzen und auch für andere 
Landflriche (Bromberzʒ. Thorn, Graudenz, Liſſa 
ufw) aufftellen.“ 

So ſehen alſo die „Kriegsinvoliden“ und aus 
Deutſchl and verdraͤngten Polen,“ aus, denen zu 
bich⸗ Deutſche das Land verlaſſen mußten. Der 
Geruch, der von der Verwaltung des Poſener 

Obkregowvy Uraad Ziemski“ ausgeht, wird 
im mer übler, und in Warſchau müßte man 
eigentlich angeſichtz dieſer Enthüllungen Veran⸗ 
laſſung nehmen, dieſen Laden von Grund auf 
gehoörig auezuräuchern. Wir haben für dieſe 
Sorle von Patriotiemus nämlich kein Verfländ⸗ 
nie, und es iſt nachgerade böchfie Zeit, daß dieſe 
im ſtillen wuchernde Korruption wit 
Stumpf und Sliel ausgerodet wird. Ob der 
HEurjer Ponanſti“ und ſein Konlurrent in der 
Iflege rückſichtsloſeſter Jutoleranz der „Djiennik 
Poznanſti den Mut finden werden, dieſe merb⸗ 
wũrdigen Anſiedler,“ dle im üb igen ſicherlich 
hre treueſten Abonnenten vnd Gefinnnngsfreunde 
ſind, in Schußz zIu nehmen ẽ Oder werden dieſe flaate erhalten den Staen ſchamhaft über diefen 

Standal hin weggleiſen und den Mantel der 
hhriftlichen Nasflenliebe aber ihn brelten Diele 
Perſonen. welche ſich anf Grund und Boden 

eingeniſtet haben, welchen deuiſcher Fleiß kulturel 

was Muiter ganz unglücklich machte. Aber Harp⸗ 
Ner beruhigle ſia und verſprach, den Schaden ſo 
fort gutzumachen, wenn ſie nur noch ein Sluck 

vorhanden.* 
Wie, er ſelbſt klebte den Fleck darüber ? 

umierbrach rhn Fernau, haſtig näher tretend, wäͤh 
rend ſeine Augen funkellen. 

Jawohl, und recht gut, wie Sie ſehen. Man 
meruͤt es kaum. Nur oben am Kand iſt noch 
ein Reſt der Rußſpur zu merken, über den das 

neue Stũuck nicht mehr langte. Eiber Harpner 
i d durchaus den wpiſchen Eindruß der nbenuͤhlen, deinte. mit der Zeit wurde ſich der Unlerſchie im Ton völlig ausgleichen. 

Der Detekliv ſtand ſchon dicht vor dem Fleck 
und betrachtele ihn aufmerkſam. Dann winkle 
er Loſenſtein mit ſtrahlender mene heran. 

Welch unverhofftes Gluchk! Da — ſehen Sie 
nur — was iſt das7 
oſenſtein betrachtete einzelne Punkle, auf die 
Fernau wies. 

Fingerſpuren, ſcheint es,“ meinte er dann 
gleichmũtig, er wird ſie beim Androcken der 
Zheuen Tapete gemocht haben, und wahrſdeinlich 
ſind ſeine Finger vorher mit Ruß und (leiſter 
etwas in Berührung gekommen. Waß fur ein 
Sluck* ſoll denn das ſein? 

Ddas begreifen Sie nicht ? So ſehen Sie doch 
nur! Das iſt ja ſo gut, nein, viel beſſer noch — 
als hätte er uns ſeine viſſtenkarle hier zurück⸗ 
gelaſſen! Und jetzt werden wir ia ſehen — war⸗ 

Oft: der Svediteur Markowikt aus Voſen; 

abſcheulichen Rußſtreifen auf der men wa 

Parteien, weſche im 

reform ⸗ G ſe zur Annohme brachten, ein Geſeh. 
welches eine ausgeſprochen deutſch feind ehe Teu— 

lich zu Tage tritt. So fſieht das „ießellofe“ 
Verſtaͤndnis dieſer Leute für die volviſchen Kriegg⸗ 
krüopel und Anſiedler außs. Auf deren Klagen 

daßk die ihnen verſprochenen Varzelen im ner 09 
ausbleiben, ertönt das Wehgeſchrei:· Die Ne— 
oleruna ſei in der Anwendung das Ealeignanas⸗ 
geſetzes gegen die fremden“ El⸗mente zu lä in 
die Deuiſchen ſäßen nach wie vor auf hea 
St⸗len und näh men den polniſchen Landin henden 
Vecdienſt und Brot weg. Der große Sch vindel 
ift nun aus Tagelicht gelowmen jeht weiß 
jeder. ach welcher Mehode die Agrarreform⸗ 
durchgeſüührt w rd. Es ig nur aut, 
dem Srelben dieſer Pateninallovol ſen o vbo 

mãnner dieſer Vfründenindaber am Wahl 
einen gehörigen Denkzettel erhalten. D auch 
weite polniſche Kreiſe meſſen zu der Eantmn 
gelangen, daß dieſe Vetlernwiriſchaft von der 

dadurch zu erreichen, daß der neue Sajn von 
ꝛi realllonaärer Geſetesmecher befreit 

wird. 
Die Welt weiß jehzt, welche Gewallen und 

Motive in Tätizkelt ſind, um das Dentſchlam 
auf dem Lande zu erdroſſeln. Nicht das Wobl 
um den Siaat ift der leitende Gedanke, ſondern 
die Sorge um den eigeren Gelhbeutel veranlaßt 
die Chauviniſten, unter ihrer Hetze gegen deu' ſche 
Bauern ftändig neues Fener anzmünden. Ein 
güllzes Geſchick mgr dem Poſener Anſiedlungs⸗ 
amt und ſeinen „Anſi⸗dlern“ ein baldiges Sodom 
und Gomoraha beſcheren. 

Dornen und Diſteln. 
Wir finden im Deiennik Starogardekie fol⸗ 

genden Herrenserguß dreier Schöneckerinnen: 
„Wir haben in unſerer Stadt Schöneck zwei 

hebammen,. die eine — Polin, de andere — 
lutheriſche Deutſche. Leider vergeſſen die hieſi⸗ 
gen Bürgerinnen unſere Parole: Jeder zu dem 

Zeinen. Daruner befinden ſich auch einige 
Beamtenfrauen. Wir wollen weder die hieſigen 
Borger noch Buͤrgerinnen kritiſſeren. aber wir 

halten uns für verpflichtet, die Schöneckerinnen 
darauf aufmerkſam zu machen, daß es keiner 

guten Polin lieb ſein kann, wenn das Kind 
beim Eintritt in die Welt das Unſlitz einer 
Deutſchen ſchaut, ehe es das Engeſicht ſeiner 
polniſchen Mutter ſieht, und in vielen Fällen 
trägt jene hebamme mit Senehmigung der El⸗ 
tern ſorꝛar das Kind in unſere heilige Kirche 
und reicht es durch Vermiltelung der Taufpa⸗ 
ten zum Sakrament der Taufe und dann kniet 
ſie vor dem kiltar mit dem Kinde auf dem kirm. 
Dieſe paar Worte können genugen, daß jede 

Zãugling durch einen Andersgläubigen in un⸗ 
ſere hig. Kirche getragen wird, umſomehr, da 

haben, die ihren Beruf vollkommen kennt und 
unſere Pflicht iſt es, ſie zu unterſtühen. Jeder 
zu dem Seinigen. 

Drei Schõneckerinnen. 
das iſt doch etwas 29— in ſo ernſter 
Zeit! Wir köonnen uns den übſcheu der Neuge- 
borenen beim Anbuck des lutheciſchen Geſichts ſo 
recht vorſtellen, und der erſte Shrei, der von den 
Umſtehenden mit Sorge er vartei wird, muß hier 
ſofort um entruſtelen Wulſchrei aber dieſe on— heilige veruhrung werden. 

ten Sie mur —nun muß e⸗ ſich zeigen, ob mein 
Derdacht richtia in oder nicht.“ 

Er �⸗0 aufgeregt ein bergrößerungsglas aus 

ſicht einen iriumphierenden äus ruct 
Stumm eninahm er einem Portefeuille, das er 

n der Bruſuaſche irug. ein Karonbian, auf dem 
Ich die ſauber aufgerogene Photographie eine⸗ 
ſtark vergroͤßerten Daumenabdruges ben 
Er hieu es an der Wand, dicht neben einen 
r dort ſichtbaren kibdrũcke, und reichte Coſenſiein 
36 — — 7 
80. Ueberreugen Sie ſich ſelbſt, ob Sie in 
dieſen wunderlich Linien auch nur 
de zleinſte fübweichung von dem v id ſinden, das 

9 Ihnen hier danebenhalie. beroleichen Sie ge 
nau. Linie fur CLinie, Schlinge fur Schlinge!“ 
Villy Loſenſtein ia. was Lernau verlangie. 

ach em paar Minufen rief er erregt: „Sie 
gleichen einander ſo voilkommen, daß man mei 
hen koͤnnte, Sie halten die Photographie hier nach 

dem Original gemocht! 
— Sernau trat befr edigt zurũck. 

»Sie wiſſen, was das bedeutet? Daß nie zwei 
Menſchen die gleſchen Fingerlimen haben und man 
daher x. B. in Zapan vichtige Urkunden ſlali 

mit der Unlerſchrift üeber mit dem Daumenabdruc 
der betreffenden Perſonen unlerzeichnet ?* 

Ich weiß es. Aber wie kommen Sie zu 
Hharpyers Daumenabdruck ?? 

Es iſt derjenige des Mannes, der Adotf 

und produlliv gewmoqht hat. fie gehören zu den! 
entſnafenen Sejm die 

Mebrbeit hatten,die das berüchtigte Aorar⸗ 

derz hat was hei ſeiner Anwend ing aucß deut 

dok von 

den Wahlen die Olille wegoeriſſen woden 
und ſo die Moͤglichkeit beſteht, daß die⸗ ae 

Bil flͤche zu verſchwinden hat, das in aher nmaer 

gute Muller es kunftig nicht gefialiet, daß ihr 

wir hier eine polniſche kalholiſche Hebamme 

der Taſche und ſudierie die ſpuren der gieichen Tapele habe. Das war zum Glück Wand ſche ſi p an der 
Ais er ſich wieder aufrichtete, zeigte jein Ge⸗ 

Das Sʒð�ulkurator? am in Vommer⸗len erh 
ſich darch ein beſonderes Runſkrelben m 
en oe Mittelſchulen, in wel*xem 84 

rauf anfwerkſem machte, daß es un 
dere — zu trogew. iae 

in Ibrre ſzzor chon ſtaateg füͤrlick e Mot 
Men miß dem —— virklich 
defr ſein, daß es ſo w er ang fürliche Er⸗ 
ſcheinunen bea upft. Pol — Polen iſt wieder einmal 

J 

Im Kurjer Warsza vſki“ fiHeß wir — 
hende Satre auf die zurzeit in — 
un) nicht nur dort — eingeriſſhe Nasi⸗ der 
EAbkarzuag und Zuſammenfaffung von Wörern 
7 IEchk; — hate der junge ſſowj fuhrer 

ſicher irgend ein Kompolk?, Kombrigz?* ode 
RXo 75 der 8 Friſeurladen balen. 

Tſchiß — Pse antwortete hoͤflich ĩ und wies auf den Seſſel. hofich der griſeur 
Der GSaſt nahm Platz. 
„SAr? Br? — ſagte der Friſeur in fragen⸗ 

dem Tone. 
Str i brꝛeẽ — anwortete der Fuhrer gravi⸗ 

tãtiſch, und der Friſeur machte ſich ans ßFa⸗⸗ 
ſchneiden und Raſieren. 

Das iſt doch ſehr ſchön und ſo kurz. 
iſt es in Wahrheit nicht einfacher zu ſasen 
Xſchik*? für Xſchjeſt imſeiu klaniattja“ (Ich 
habe die Ehre Sie zu begrügen? u d Ps? füur 
Proſchu ſaditſja ?? Bte. nehmen Sie Platz) 
Das iſt doch ſicherlih ein Fortſchrul! 

2 

ESarge ju verleihsn! Min wärde das 
viell·ſch für einen ſchlehten Wiz haltea, ween 
es ũbe haupt erla rt h. mit ſo benflen Dingen, 
wie Sierhen und Bo hen verden Wige zu 
mochen Iber niſere Ze errdl ſid nuß ein 
ma olche Scher ꝛ. Suiſt mam in Der ſchland 

zu dem Seih g aek⸗ mea. So we man in 
8 Mao lenle haatalt ſi ern Nean ur eine 
Falch ag untachaliu ag aurtelhen dann, geht 

man einfach hin uind bori b elnen Sa e 
wenn mian in die traueige Nolv n iyeln 
iſt, einen zu brauch n. Der gee Sugl i 
einmal ein rich lagedender Sacg n es. ſendern er 
ut nur ſy — in eine Vorſviegeiung falſcher 
Taſochen, eine Al appe. Der Tae wird 
hedeckt und der Leiblarz wir, daun «aus den 
Seabe achoben vud lanm welerpermie et weiden 
QDZie Selche bleibt in der beozen Eede liegen. 
Nau li erden auf defe Wele keine Miee 
Weeen —** — ein armer 

n ſeline Angehöcizen dach voch den 
2* eines anſandigen Begräbuiſſez geben 

9 — — 

P Sarolithanfiact id al'o das Neueſte: gar 
Verle hung von Sargen in jeder S die u 
führung empſfirhli ſich —R 

Denn 

— J 
der Lehnahrige Habs burger, der den waen⸗ 
ſhen Legitſmiſten als Koͤnig Oiloe giit, — wie 
der dieſer Tage aus Spanien rurückgekch ſe Graf 
Joſeph Karolh berichſet noch 
nichts davon erfahren, dah üngarn 2 Ddun 
ſeines Gebietes eingebaßt hat. Er wird in der 
Seographie nach Karten unterrichtet, die vor dem 
Kriege hergeſtelſt worden ind und den vorkrie 
euſſand zeigen. Im ubrigen lern er die Geſchchie 

und die Spra hen der Caͤnder, die frͤher ner 
der habsburgiſchen Krone ſtanden. 
Wie der Graf errahlt, hoffi die fruhere Xsni 
g Zita zuverſichtlich doß fur ihre Famitie vie⸗ 

beſſere Tage kommen werden. — 
Und dann wundert man ſich dag die ſoge⸗ 
nannien Herrſcher wellfremd ſind und in durkel⸗ 

haſter Weiſe an ihre angebliche göttuche Sendung 
olauben. — 

A. K. 
Cauterbeck erſchoſſen hal. Ich ſerngte * Bild 
nach einem blutigen Fingerabdruck, den er in 

eneemarſeuen Brieftaſche des Toten hin⸗ 
erließ. · — 
oſenſtein ſiarrte verſtoͤrt vor ſich hin. 

Alſo doch! Und ich dachte heute mergen 
ſchon. alles, was wir geſiern hprachen, könne dar 
nicht wahr ſein, muͤſſe eine Keit⸗ von Trug⸗ 
ſchlüſſen ſein !e 

Sein Blick glut ſchaudernd durch den Rau 
Shier hal er gewohnt! Enen Mmörder — 

einen Moͤrder beherberglen wir ahnungslos! Und 
J e, ſemer Gewalt ſe 
Er war wie niedergebrochen. au ober fahlte neues Ceben dunch * 838 ſtromen, 

ſeine vorhin ſo kſeinmuice Sümmung halie einen 
ungeheuren Tatigkeitstrieb Plaß gemacht. 

HDas Zmmer hier darf mir bis auf weileres 
kein Menſch beireten ¶ Sagen Sle Ihre Mutter. 

emand habe es gemietet und den Schiuſſei mi 
ſich genommen. Ich darf ihn doch mnehmen ?e 
EG6ewiß. wenn Sie es ſur nðlig hallen.“ 

Za. Ich habe Engſt, dieſe huübſchen Abdrüucke 
kdonnten mir ſonſt zerſiöri werden. Frauen haben 
manchmal ſo furchtbar viel O dnune ſnn! Denn 
Ihre Frau Multer 2. Bnachträgüch die poar 

Sleckchen bemerkte, könnte ſe auf die Idee kom 
men, ſie mit Brokkrumen wegpuhen zu wollene 

Er klopfte Loſenſſein auf die Schuller. Und 
nun guten Mules! Den Kopf nicht hängen laſſenl 
wie werden Ihre Couſine ſchon ſinden und dieſen 
Herrn Harpuer die Suppe verfalzen J 



—F 
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Ein Fabriktheater. 
DSie enoliſchen Arbeller in den großen Stahl⸗ 

werlen, Noh'engruben vnd Baumwollſpinnereien 
ron Lapeaſkbire upd DHorkſhire zeigen 
tn aufechenes künſtleriſches Irtereſſe, daẽ 
fich in den perſchle enat tigſten muſilaliſchen und 
keatrelſchen Un errebwmungen ußert. Die Jabril⸗ 
cybe ler baben dicht rur ſhre eldenen Muſiklopellen, 
ſordern ſie pbn auch welfach Thegter. Ein be—⸗ 
deuiſemen lerrebmen dleſer Art iſt das neus 
Zſril heßsrximn Leeba, ron dem Jam's 8. 
Godſen e t. Lebzie Woche, ſchreibt er, führte 
dae Zokreafer Ibdſens „Peer Gynt“ auf, 
wobei 60 Irbener und Arkeiterinnen mitſplelten 
rud ein 28 Mann Horbes Orcheſter miltwirlte 
ODie Mn waren boaupffächllch von den Arbeilern 
iner Evleheuofabrik überneommen worden. Den 
e a ſpielle ein Drebher, Peers Multer eine 
Telerherifr. Stmlede uad Arbeiterirnen wirk⸗ 
ten es Trolde, Bouern, erebiſche Maͤbchen uſw. 
wit Di· Anzeffelllen ciner Weberei haben in 
dleſem Fobrifſheater den Hamlet“ aufgeführt 
vnd bereiten für die dlesjährige Saiſon ein reiches 
Vreo aum vor anf dem ſich Werke von Sbaleſpeare, 
ron Shebey, von Ibſen, von Shew, von Gals worihy 
und ſogar der Verdiſche De oubadeur“ befinden; 

euferdem werhen ſſie eine Pautomime und ein 
Vallett onfführen 

F 4000 Arbelter ſind Miglie der dieſer Jabrilk⸗ 
bohne, ſchreikt Hodſon. Jeder zahlt 8 Pence die 
Boche, und 600 bhie 700 von ihnen ſfind als Mit⸗ 
wirlende io 
bier ibre Draͤwmen auf. Das Fabitthealer ſelbſt, 
das bis zum jede Woche an einem beſtimm⸗ 
len Taa ſpielt, ließt gon, in der Nähe der Fa⸗ 
brikräume mitten im Syduftriezentrum von Leeds 
in eine muhigen und trüben Strafe. Aber die 
Arbe iler ſtehen an“, um einen her 500 Sitze zu 
erobern. Schauf pie ler und Schaufpielerinnen ſinben 
die ardhie Freude ia ihrer Tätiakeit. 

Acht verſchledene Verbände führen ſt 

gleich vortrefflichen Sonberausgaben der Oſheu 
ſchen Monalshefte“ geſellt ſich nun ein ueuesß Hefi, 
das der Stadt Danzia gewidmet iſt. Wer Danzig. 
wenn auch nur als Gaſt, kennt, wird mit warmem 
Jutereſſe nach dem Sonderdeſt greifen, um dau 
ʒigs Bild in ſeiner Seele tieſer aufzunehmen. 
Aufſãtze aus den Federn don Damiger Gelehrten 
und Kürnſtlern, die liebevell fich in die imelnen 
Schönheiten des ſo eigenarligen Stadibildes ver 
Lulen, bilden vorwiegend den Juhall des Hefies. 
Ueber die neuenldecklen Jreolen in der Turmball⸗ 
der Marlenlirche ſchrelbt Dr. J. Fiſcher. Der Er⸗ 
geuerung des Junlerboſes in Banzig widwet Prof. 
AJ. Mallbaei einen Aufſatz. Eine Reihe von ãr⸗ 
beiten bifaſſen ſich mit der Waldoper, den Kunſt⸗ 
ausfle llungen, den erſten Konzerien in Ali Damig. 
Von der erfolgreichen und ku.tarell hochwerigen 
Jahresarbeit des Deutſchen Heimalbundes in Dan⸗ 
Id erfahren wir aus dem Aufſat vos K. Becker. 
Mit reudigem Stolz nehmen wir das Wochſen 
und Erſtarlen auf dem Gebiete des Helm Alichen 
bei unſeren Damiger Volksgenoſſen wahr Die 
ſehr manniglallig geſtalleie Rundſchau ringt klei⸗ 
nere Beitraͤge aus bewãhrten Jedern über jelige 
maße Frazen. Alles in allem lönnen wir mit 
—— die bekdannte Gediegenheit und Ziel 
ficherhelt der Oftdentſchen Monalshefie“ von 
nenem rũhmend hervorheben. Der Herausgeber, der 
hekannte Dichter Carl Lange, erwirbt ſich ducch 
das Erſcheinen dieſer Mongalsſchrift den nie verſie 
enden Dank ſeiner Vollsgepoſſen, inſonderbeit 
* die auf der Wacht der deulſchen Kultur 
ehen. 

Mil beſonderer Spannung erwarten wir Deut⸗ 
ſchen in Kongrehnolen das Erſcheinen der Sonder⸗ 
anegabe Kongreßpolen“. Hoffentlich tellen recht 
vlele Landsleute dieſe Ecwariung? 

— 

Um ihrer ANulluraufgabe in vollem Umfange 
gerecht zu werden, hat die Schriftleitung der Ofi- 
deufſchen Monalsheftes eine Deutſche Zei— Ven einem Regiſſeur unh einem Telegraphen⸗ 

beamien, der den Sty'ſock ſplelt, begleibet, ver 
bredſe ich eine Siunde in der Fahril, deren An⸗ 
geflelie Peex Gynt“. den „Kaufmann ven Vene 
dio und ·Aemes und Julla“ aufgeführt haben 
Styleck erzählle mir: „Ich finde Shal⸗ ſpeare ſo 
vnen lch welſobiſchz; wenn man ſeine Rolle lernt, 
vſä es, ala ob man ein Lied einüble.“ Und dann 
erfrie er mir: Der Burſche da mit dem Ham⸗ 
mer, das iſt Qratlano z der Mann bart anu ber 
Maſchlne⸗ iſt der Prinz von Marokkoes und er 
muſtte über dieſe merlwürbdige Zuſammenflellung 
lac en. Wollen Sie Jolla ſehen? Hler iſt ſie“ 
aind er ſlebte mir ein hübſches Madchen in einem 
zraunen Arhete angzug vor. Der Darſteller deẽ 
Benvolio rief mir zu? Gabr viele Verſe habe ich 
wir tatſochlich in mein Gehirn gehämmeri, indem 

1 

ich ſie wehrend der Arheil aufſagte und mit mei⸗gan 
gem Hrmwer den Takt dezu ſchlag“ Die Ko⸗ 
58 werden in der Fabrik gezelchnet und her 
zeſtellt. *17 

Neue Sſchriften 
—2 

Die Warien CEhfimicher Kalender 1023 
Zweifer Jahrgang. Dargereicht von Max Foerſter. 
Druck vnd Verlog des berlagshauſes Rompaß, 

Codez. Preis 600 Mx. 
Zum wweitenmal tritt nunmehr der Warte- 

Kalender ſeinen Weg in die deutſchen häuſer in 
an. Was ſich uber den Kalender fur 1922 

agen ließ, läßt ſich auch von ſelhem jungſten 
Beuder behaupten: Ner enſſprichl allen Anforde 

rungen, die man an einen guten volk⸗kalender 
ſtellen wuß. Auf 160 8eiten enthãalt · Die Warte 
ſorgfaltig — Unterhaltunosſtoff, 
oute belehrende Ar ſſches 
Malerial. Zwer Runſtbellagen vnd zahlreſche Bil⸗ 
der Imſcken den Tee des gedjegen ausgeſtatte⸗ 
len Johtbuche·e·ü/ ax, 

Oftdeutſche Monatskefta⸗ Verlag Georg 
Eulte. Daunzig ⸗Berlin. Heft 7. Sonderausgabe 

— VXVX —O—� — —�—— ** —*— — Dauzig. 
z dn biſlen nach Ikhelt had Vilderſchwnck 

J 

kam, ſay 
Die eine EGSul Warn⸗s don exiſtiert aberhaupt nicht Mmann 

ogmens hatpherg 
ſchet Name ſein . * 

Fernaus nickte lächelnd vor ſich hin 
Habe ich mir im ſtilen ohnehin gedacht und 
war zach dem, wos ich nun weiß, gar, nicht an- 
ders zu txwarien. ddß * 

Dann offnete er die zweile Depeſche. 
Baron Undregs Drewendt vorgeſtern ver⸗ 

dexr wei Depeſchen vor. 

ung v�dch. Wird heute beorsben. Wann ———f— 
Ton zie zu ck Bine in Unruhe. Dr. Golly,? 

Sernau Geſicht war ſehr ernſt geworden. 
WMynn ch zmüuckkemme? Hm — beule noch 

nalin lich brammle er. Mir ſcheint, es in die 

und reiches ſa ſiſche⸗ 

ne ſtahnmſe s Beeslau Slie lautete: . 

i ih nbenannt; barfie jatn 

hilfe für Bezieher in Polen“ geſchaffen. 

Beſtellung der Monatshefte* 

Beihilfe für Deutſche in Polen*, Sparkonto 6804 
der Sparkaſſe des Kreiſes Danziger höhe Zweig- Eſphalt ſparieren, 
ſtelle Oliva*. 

Wie der Herausgeber der Monatsheſte? uns 
ſchreiht, ſnd fur die Beihilfe? guch von Lod;— 
mehrere tauſend Mark eingezahlt worden. Wir 
verzeichnen dies mit beſonderer Genughnung 

Sovaugeliſches Et · chenblatt Ny 1.Jahr · 
J11, SDoſen, Al. Maxeinlowſtiegs 20 U. Be— 

ugeytels z00. Mark vierleljahrlich. 
* Dle erſt 

a 
*8* S ãußerlich macht das Monalablait 
einen ſehr gaten Eindruck. Er verſtgrkt ſich wenn 
man fich die Schrift vaher betrachet Sie bringt 
Ane Itlle von gediegenen Au ſaten über allgewein 
rtereſfiere nde — Iee und befoßg ſich 
in ber Ruhrik Klaͤße Nijellungen“ auch mit 
Segenwate fragen politiſcher uud lullureller Der 

8* 

Abonniert den Voik⸗freund⸗ 
In unſerem berlage erſcheint ſen enem halben 

Ahre die e he Volbsfreunde, 
dle für die breiſen Schi 
in Stadt und Cand beſimnmnt iſte In suffahen, 
Je im volkstumlichen Ton geſchreben ſind, wird 
Slellung zu den mannigfalligſten ogehe en 

urze Er⸗ genommen. hin und wieder erſchemnen 
Zãhlungen aus bewãhrter Feder. Eine usfuhrliche 
Wochenſchau ſowie eine reichhalfige achtichten 
—FXSVFT aus „Heimat und Welt“ runden jede 

mnmer vo feilhaft ab. Der Vreis ſteitt ſich 
auf 1000 Mark viertetahrlich. * 

gerlichen, und dem alten Adel der Drewendts 
MNun aber war plöhlich glles anders geworden. 
Selne Beſuche vurden nicht mehr angenommen. 
Barxoneſſe Sab ne ſceſeb ihhn imn Uuſttage 

ihres Bruders, daß dieſet ſchwer leidend ei und 
momentan auf areilſche ordnung keine Beſuche 
empfangen drfe. Er lleße ſeinen Kechſsbeſfland 

dahet men doe imn Lonzeyt Ia bereſſts ferige 
Teſtament ins reine zu ſchreiben und hm ſobald 
als Röalſch zur Unlerſchrift zu ſenden Reinen 

Sruß, keine ARufforderung, perſönlich wieder in⸗ 
wal vorzuſprechen milderte den rein geſchäftlichen 

dieſes Zriefes —— — —— — 
von Bitterkeit erfullt, erzahlle er dies olles 

Fernau, als dieſer ihn nach ſeiner Rückkehr duf- 
— 

— —— —— —— ** siunde nech Tiſch ſaß er bereils im 
5AMeug, der ihn nach he hn, bringen ſollle. 
— — — — — — — * * * — — — — 

A Co j bo neTat ſeit indreas — —9 c Uprghe icht 3 
verden. 

Daeu bem noch daß man ihn zuf Weſental 
o an es bhan eſe als froher, * Ihl war 
non n eaie as einem gern elehenen Freund 
Rs auſes ntgegen ekomen. Evuörde ſiets 
Rin enso aufge atdert, wiede zu or nen; man 
Nyſteg de m zanilentreis beprech die klenen 
do kon meffe dee anden Edent o vo ihm und holte ſogar öfters ſeinen Rat dabei ein. 

N.en ols hat⸗ er das Sefuhl, als wolle man einen 

ſt 395 das iſt ja recht fatal: meinte dieſer 
argetſſch, enn ich zahle gerade jett auf re 
ſteud ſaft ſchen Beztehungen zu din Hertſchaflen 
in Wieſemal Sie ſoſiten ne dort gend ane 

Siellung verſchaffen, unauffaͤllig und untergeord 
Jet naiurlich dant ſch die dorligen Verhalipiſſe 
auß eigener Mſchauung kennen lerne. Sie be⸗ 
—59 wichtig di 
Anen voſhn beſchtete, vere. —2 
2 Ehenaber es i lelder fetzt 
aursgeſchloſſen, daß ch da vermiftie. Sle merben 
ja wie s ſteht. Wobn Voigge abgetan in 
Weſental, und die Teſſamen sabfaſſung vard wohl 
ouch meine ſchte EArbeit als Rechisbeiſtand Baron 

Davids ſein. 
Gortſetzung folgh. 

Nammer des von ung vor einigen zekuadigſen Kirchenblaties liegt annmehr 
ns Es iſt 

en unferer delßs enoffen 

Vvcch allem. was ich 

Mye greie Preſfe Oleniag· den z4 Dnoder roa Ar 260 2 —— 

Für die grau. 
Welche Eigenſchaften ſoll 

das heiratsfühige Mädchen haben? 
Eine Pariſer Zeitſchrift hat kürzlich ihren Le⸗ 

ſern und Leſerinnen die Frage vorgelegt: Welche 
Eigenſchaften ſoll 
haben ? 

Von den zahlreichen Antworten, die darauf 
eingingen, wollen wir hier auch einige wiederge⸗ 
ben. Eine Gruppe von Entworten fordert vor 
allem ein gutes Herz, nicht die konvenlionelle 
und banale Liebe, ſondern reines, aufrich- 
tiges und tiefes Empfinden. cin 
Infanterieleutnant verlangt Beſcheiden heit 
als Quell aller andern Tugenden. Zahlreiche Le⸗ 
ſer wünſchen Aufrichtigkeit, Natar— 
lich keit und offenheit. Einer will eine 
geiſtreiche, frohgemute und auf— 
richtige Frau, die dem Manne alle flltags · 
ſorgen verſcheucht. Ein anderer ermahnt die juͤn⸗ 
gen Mädchen ꝛur Ratarlich keit, die keines⸗ 
wegs guten Ton, gute haltung und Takt aus— 
ſchließl. — Auch die G ũſte wird viel verlangt. 
Selbſt ein junges Mädchen meint, man mul⸗ 
verſtehen, gut zu ſein. Der Mann iſt eigentlich 
nur ein großes kKind, das unaufhörlich geliebt 
und verwoöhnt ſein will. Was wird aus ihm, 
wenn er nicht an ſeiner Seile eine wirklich gute 
Seele weiß, die ſein Here mit ihrer Zartheit 
wãrmt? 

Eine Keihe von EAntworten befaßt ſich mit 
dem heutigen jungen Mädchen im allgemeinen; 
die meiſten jungen Männer, die ein eigenes Neſt 
bauen wollen, ſuchen durchaus keine Seſellſchafts⸗ 
dame, die nie zu Hauſe iſt, ſondern den Tag in 
Warenhãuſern, auf Tees, vällen zubringt. hãus· 
liche Tugenden werden anſcheinend heule ber 
alle Maßen geſchätzt. Ein Lothringer ſchreibt, zur 
Ehe gehöre heuſe Mut; denn die Schwierigkeien 

das heiraisfähige Mädchen 

In dem Elufruf um Slärkung dieſes Grundſtocks fluch die Frau m 
heißt es: Deutſche in Polen biiten um hilfe für iſt fehr begehrt. 

Die hnen dunch die Zum Beſehlen, ſondern zum Gehorchen da; nichi⸗ 
verſchiedene Valuta uſcw. zu teuer ſind. Es wird mache einen dũmmern Eindrutk, ols wenn die 
für dieſe Zweche ein Fonds „Oftdeutſche Monats- Frau dem Manne uberalihin folge und dann den 
hefte Zeihilfe für Deuiſche in Polen* begründet. großen Mund habe. 
Kinzghlungen dafür unter Oſtdeutſche Monalshefte haben die jung 

berelben, der ihrer nürlichen Anmul keinen Ab 
umeiſt ſ 

is gencu deen mitag ein hon eeddgg 

— 

bdes ausſchreltenden Fußes berühtt immer 

ſeien. beſonders für den Mitlelſtand, recht groß. 
it geſundem Menſchenverſiand⸗ 
Einer meint, die Frau ſei nicht 

en Mãdchen geſunden Menſchen⸗ 
verſtand, wenn ſie im Sommer auf heißem 

mit hohen Ebſäthhen und den 
Pele ũber dea Achſeln, wahrend ſie im Wnie 
gane dũunn angezogen ſind? Oder wenn ſie ihr 
friſches Geſicht mit vielfarbiger Schminke bedecken? 

Bemerkens wert iſt, daß keine einzige der ein⸗ 
gegangenen Antrorten von den jungen Mädchen 
Sſſch õ nh eit verlangt, Die jetzigen jungen man 
ner wollen geſunde und friſche Frauen haben, 
aber ſie muſſen nicht unbedingt ſchön ſein! 

— — 

Welchen Sport ſoll die Frau betreiben? 
ganz bezeſchnend, daß man bexende oder 

ringende Frauen nur dart findet, wo die Seuſalion 
n vaufe iſt in Vares. Der Sporr pacht men did Beres tigung ſür dieſe Sportdißipliue 
ah. Teils well es die NAeſthelit des Sporis ber⸗ 

bietet, mehr ober goch, weil ſwere portliche Se⸗ 
tatigung die Geſundheit der Frau gefohrdei. der 
Sport deftiert die Frau ſoll unr en Speri 

bruch ſuf ir D r 
arken Beanſpruchun nicht gewachſen 

nicht ſchädigt. Wa⸗ 8 die Frau ale 
port betrebben mag, ſie muß die Grundredel nicht 

aus den Augen verlieren: er gewahlte Spori⸗ 
weig muß gewiſſenhaft gus zeübt verden, er darf 
ile dur Entartuug ſühre, muß br Feude ud 
Vefriebigung brim en üͤber ſpottuch iele a 
ftungen Kein Gehlet des Spotis Ganet fſich 
darum für den Frauenſport beſſer als die 
Zeichtaäthletit 

VNie Seichtathletik begingt mit dem — Ge⸗ 
hen. Sportemaßtges —* ift nicht vur nicht 
ſelcht, ee i ſo ar ſehr anftrengend Die —* 

er 

— Z 

Die Mmülter. 
Die Muller Roftzenaus ſchrieb gn bie Mutter 

Techows: . In namenloſem Schmer ride 
ich Ihnmen En armſte aller Frauen, bie Hand 
Sagen Sle Ihrem Sohn, daß ich im Namen und 
im Seiſte des Ermordelen ihm berzeihe 

NLaſſet bdie Mütter das letzte Wort haben 
Ihrt Stimme ſchwebt wie ein Regeubogen von der 

Anllagebank zum Richtertiſch. 
ODie Mutter des Ermordeten ſchrieb anu die 
Mutter des Morbers. Nicht an die Matier 
Techows allein; ſie hätte ehenſo an die Müller der 
Kern und Fiſchen geſcht ieben. 

Donn dies iſt, was verbindet: daß nicht nur 
die Ermardeten, ſonderg auch die Mörder 
Mũſter haben, die leiden; und beide riichen fich 
in namenloſem Schmerz ie Hand. 

Im Gerichtoſaal herrſcht, wie in der Well, die 
Silm ne des Manges. die Frauen halien nur 

A Vle ſie halten ihn auf den Gaãbern des 
Kriege und ihre Klage weint ſtumm durch den 
Lerge Gerichte ſaal gach dem Unteil ſpruch Dae 
Regt in die Weaſchlgken Mnnes. 
reine re Menſchlichteit der Frau belßl Er armen 

Keen wir es aur deß ein Teil unſeree 
Ereziz ä der Echltlerzug wehen e voher der 
— Rin ift der Urieile ſpruch 
— — 
nvd Erbillernpg. Dad iff die böchte un llebene 
werteſfte Eigenſchaft des Rechts daß es den leiden 
ſchaftlichen Nuf nach Suͤhne änfligt und erfück. 

—1 

Einer fragt boshaft: Ja, die F 

Die gihl das Men ſchenanillz 

— 

ihn die Zehe des racwaͤrligen 
— — — 

den Boden, bevor 
Fußes verlaſſen hat. Dabel bleibt dae Kaie ge⸗ 
ſtreckt und die Arme unter fiühen burch Schwingen 
die Arbelt der Beine. Die Frau de oeremhig 
gehen gelerat bat, wird die raditalfie Feindin des 
hohen Abſaßzſchuhes ſein, ein ge undheitlcher Vor⸗ 
teil, der für das gefamtfe Frauengeſchlecht nicht 
hoch genug eingeſchätzt werden ſann Bom Gehen 

t man zum Lauſen, vom Lauf⸗n zum Svprin⸗ 
oen, pomm Spriugen zum Werfen über, und erft ſo 
vorgebildet, kann ſich die Frau poriuch pezialiſie⸗ 
xen. Im Schwimmen, Rudern, Tennis ſpielen, 
Fechten. Sinterſport ufw. 

Leichtathletik Für die Frau hal dieſet Name 
den Klang einer beſten Frevndin Die Natur 
ſelbft iſt der Sporiplatz der Leichſathletit Some, 
friſche Luft, grüner oder weißer Rafen! Far 
Trainlug dar Lelchtathlellk iſt niis erforberlic 
als normaler Wuchs, geſunde Konfiufion und ein 
geſchaller Leher. Schule braucht die Leihiaihlein 
VDenn es ſollen nicht ur Uebungen 
werden. es ſollen vielmehr durch ein ſporiliche⸗ 
Syſtem der Geſamtſörper und die Einꝛelpartie 
leiſtunga ãhig gemacht werden, Muskeln und Seh⸗ 
nen geftaͤrkt und dorch rallonell beiriebene Spe 
arbrit der; und Lunge widerſtaudafãhig gemacht 
werden. Hautpflege und aglige Boe gehören 
zu den Vorbedingingen allgenmeiner Köerrblr 
ung, ebenſo iſt Jegtimäßige Lebens weife ad Bi— 
achtung elner beiſmmien Schlafens eit erwünſdi 
bei eines lelchtaihletiſchen Trainingi 
Aber nicht nur der Körper eiftige Leben 
der Frau wird durch bdie ———— günſtig be⸗ 
einflußt. Ohne Mut, Dauerbafugteit, Suerie web 
Vlllena bezwngung iaßt ih in vber Leichtathletil 
nichts errelchen. Bringt die Frau ſur den erwahl⸗ 
ten Sportzweig dieſe unerläßlichen Ingredienen 
auf, ſo ernachſen ihr durch ben Spott gefeſtigte 
Zebenelraft und Freude am Dafein SLeidlaihlen 
bietet bel Arbeit auch Abwechſtung. bee 
die Vielſeitigkeit der leichtathleliſchen Uebungen 
bedingt wieder eine gründuiche alle Mustein u⸗ 
faſſende Darcharbeituũg des Körpers beßs Wbchens 
und der Frau und zeingt immer aeue Erfolge, die 
ſich leicht an Welllämpfen und Sonderie ungen 
wmeſſen laſſen. 

Zeichtathletix i der herufenfle —— 
e 

geſunden, normalen Kind 8* 
rau. Deun er iſt der nalurlichſe 

was an Bewegung (Gehen, 
was die Mutier dem 

* —— ſanen Neen e aufen, Spr q enſchen naiũur⸗ 
3* Uebungen der Seichtathletik wieder in Durch⸗ 
grbeltang dir Mukein und in Ebbhung ber 
Dentit gm, Urſere Frauen ſuͤhen mehr 
denn je im Berufsleben Schaden. die dae 
Eerbbleben dem Frauentirper hen be 
zufügt, Jaſſen ſich —3 die Leichtathleuit wieder 
— en uud beſeltigen. Rekordager i* ober 
Soplenleiftung· in nichte de ee e 
Sichlothlelit Leichtathſetitf vll der Feu bi⸗ 
Geſundheit ſchuren und erhallen, ſo vi⸗ es die 
Ae Förderin und Siuge der Muſchen di 
allgũllige Natur, ſelbſt anſtrebt 

Deine Küſſe find ſüßer Tod Zwei 
lunge Mädchen, Siella Zelſslich und Harriet 
Devine, waren, ſo exzählt der Vorwärtà in 
einem buͤrgerlichen Zauſe in Bhüadelohn in den 
Vereinigten Staalen Kindermaädchen. Eine von 
hnen dalte ein Liebekperhältgiz uut einem jun 

u Mann, war aber im fillen eiferfüchtig auf 
je audere, die ſie als ihre Rivalin belrachteie, 

Sie beſchloß, auf ihre Liopen vergiftetes Rouge 
aufzulegen, und umarmte dann ſtürmiſch hren 
Lebhaber. Dieſer hat'e ſeiner ſeits didhte Eilige 
res zu kun, als die —— der Riyglin 
weite rzugeben. Reſuliat· aUe veel hatien ſich 
vergtflet. Der junge Rann, widerftandefähiger 
als das zarte —23 blleh am Leben, h⸗ 
rend beide Mochen flarben. Die Odulllon der 

Leichen dex beiden hat keine Spur des Göhfjftes 
zutage gefordert. Die Pollzei uud die medizini⸗ 
* Sach oerfländigen nahmen an, daß der Tod 

urch ein Gift hervorgefufen wurde, da nur auſ 
das Sverz wirft 2 

— — Elf Tage waren wir mit den Aus ·lagten bei⸗ 
ſmmen. Wie war das nur —? *8 ſtũr ter 
Ich unſere Augen guf ſie bohrien ſih in hie be⸗ 
ſichter, die perſchloſſen und vergitlert waren vor 
Trst und dochmut und von dem Beſtreben, ihr⸗ 
Forcht und Schwäche zu verb rgen, Wir pollten, 
ßiſ ult Gewalt, durch die Pforten des Geſicht⸗ 

ihr Inneres dringen; aber je flürmiſcher mar 
ndriugt, um ſo ſcheuer verſchlieht ſich die Seele 
Lunderte Augen forfchten in den ungen Geſis⸗ 
ſern; Finger zeigten auf ſie; ſie wurden von 
meſſ⸗ 6 wyg analyſiert und gedeutel, 
vom Zelchenſtift vielleicht gerade im Angenblio 
ziner häßlichen Regung feſigehalten. Das Men⸗ 
Genanliß warbd Tummelplag der Preſetiſche. 
Weil fie bleich waren und weil das vegreifen 
ihter Sitnation ihre umranderten Augen immer 
angſtvoller weitele, fanden die einen, ſie waͤren 
jugendliche Dé 6Aeroz und Sexualpſy hepathen; 
weil ſie trotzlg dreinblicklen, um nicht ſchwoch zy 
Geinen, fanden andere, ſie ſehen orroant aus. 
Zie Sritten ſahen in zuſemmengekniffenen Lipper 
ein ewiges Lächeln des Triumpkes über ein unent⸗ 
ere Seheiwni?. Sein whres Geimnis 

neuglerigen Bacen nicht 
preis and alle phyſiognomlſche Beiaſtung wirb au 
dem Wider fand der Seele zu gichte 
Wer ober von den Besbachtern ſah aus dern 
tzuben Geichtern das Slatte, unſchudig helter 
Kiud ergeſicht, eie g vor zwel, drei Jahren vo 
war, wie aug Nehel harvortreten, dieſes zwelte Ge 
ficht, das jeder Menſch hat, auch der Rabmer 
der ... Wer ſah, daß hinter jevem Angetlagten 
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Ar. 260 — 7 — ——w—w— gedder dreie Vrefſe — Diendiag den 24 Ottober 1oꝛ22 Aus aller Wweit. 
Der feblende Henker. In eine ſchwierige 

Siſualion ſind die Rechtsbebörden von New Bruns 
wick in Kanaba gerafen. Sie hatten näwlich einen 
Moann namene Benny Swim um Tode nerrrteilt, 
weil er ſeine Gellebte tötet⸗ als ße einen auderen 
Monm heir eie. Swim ſohlte am 15. September 
nach dem Spruch des Geſches gehängt werden. 
Er halte ſich porher in der Gefangniszelle noch 
jaufen laſſen was großes NAuſſehen erregte, und 
durfte ſich auch ouf ſeinen beſor deren Wunſch den 
Golgen anſehen, an dem er baumeln ſollle. Als 
aber «x Tog des Gerichtes herangelommen war 
da Fellie ſich heraus, doß eine Hauptperſon feblie 
nämlich der Henker. Es war niemand aufzutrel⸗ 
ben, der dieſes Amt vollziehen wollte, und der 
Richter, er es ſchlleßlich ſelbſt tun ſohte, (Ein 
ganz richtiger Stondpunkt! Wer den Mut hat, 
einen Mimenſchen zum Verluſt des Lebens zu ver⸗ 
urtellen, ſoll ea ihm auch ſelbſt nehmen!) brachte 
ein ärztllehes Zeugnis bei, daß er dazu zu nervds 
ſei. Die Hinrichtung mußle daher veriogt werden, 
und die Liga gegen die Todesſtrafe fordert uun 
die Bnadizun des Mörbars und hat elue große 
Bewe⸗ung zu ſeinen Ganften ins Leben gerufen. 

Wiee der latzte Papierfabrikaut eudete. 
Eine ſaftige Salyre auf die Preistreibereien der 
Popierfabrikanten, die die ſteigende Not der Preſſe 
verſchulden, finden wir im „Kladderadatſch?. Da 
wird der Beſuch eines Paplerfabrikanten in Ber⸗ 
ſin im Jahre 1023 in Wort und Bild geſchildert,. 
Dieſer ſteinreiche Papierfabrikant Emil Wutſchke 
will ſich zunächſt an einem Kiosk eine Zeitung 
kaufen, muß aber hören, daß es keine mehr gibt 
da die lehte Zeitung geſtern erſchienen ſei. Das 
Fräulein am Kosk verkauft jetzt Zwergkäſe. In 
einem Delikateſſengeſchäft muß Wulſchke für eine 
Saͤnſelebertrüffelwurſt 8000 Mark bezahlen, und 
zwar 2000 Mark für die Wurſt, 6000 Mark für 
das Eindickelpapler. Einen pnangenehmen Ein- 
druck machte auf den Popſerfabrikanten der Tier- 
garten, da an jedem Baume ein ſtellungslos ge 
wordener Redakteur hängt. Selbſt in der Rao— 
ſunde machen ſich die hohen Papierpreiſe peinlichſt 
bemerkbar, und zum Schluß findet Herr Wutſchke 
dadurch ein verdientes Ende, daß ihm ein paar 
eben erſchienene Cxtrablaſter auf den Kopf fliegen. 
Dieſe Extrablatter ſind nemtich der Papierverteue· 
rung wegen auf Siegelſteine gedruckt. 

Die Sſowiehymne Ein Schuler der Mos- 
kauer Philharmonie, Berdowitſch, hat eine Sſo- 
wie lhynme komponiert, deren Terel von einem ge · 
wiſſen Gerodekij ſſammt, die neue Gymne wird Urt 

ben der Infernotionale jetzt viel geſungen. Ber- 
itſch erhielt von der Resglerung Zehn Milliar⸗ 
5wjerubel, Meler Anzuaſtoff und ein 

vier — Der Komponiſt der weiland Zaren 
ne erhielt von Hikolaus zwar nur 9000 

bel, gber es waten ſilberne und er hätte ſich 
für 80 Muge machen laſſen können. 

e ehlſ irtſte ann Der Welthuhne? 
ed geſchrüben: In Bad Dorkheim haben die 
Wyʒoſen alle Scaßennamen uͤherſetzt, die deut⸗ 
En Shilder iternt und durch franzöſiſche er⸗ 
ſ. dort gibles eine Straße namens Strauchel⸗ 
ſe. Als ch Ungtt en Bekannten aufſuchte 

in leſer ſchönen Straße wohnt, fiel mein Bich 
da neue Schilde I irahte meinen aAuge 

It. dort Rehen die Worſe Rus Faux bee 
hltritiſtrahe). De guten Franyzoſen wuß en 

deß de Straße nach einem bewährten iin 
J—— Aeicht waren ſie 
quer auch, aß becunian e es beſonde⸗ 

werden können. 

— 7 
gen, und es kann paſſieren, daß ſie ſich in Schub⸗ 
laden, Speiſekãſten oder in die ermel aufgehaͤng⸗ 
ter Kleider verirren. Die Tiere verfertigen ſich 
einen Kokon von einer zähen grauen Subſtans, 
die dickem Papier gleicht, und befeſtigen ihn an 
Baumrinde, an Pfoſten, Zäunen u. drgi. Bei ſinid in nnennnt 

— — 

ihnen Wanderungen verſieht ſich die Raupe mit 
dem nöfigen Bauſtoff. Mitte April wurden die Hor Kampf — dauisohon — 
Tiere unter den von ihnen gänzlich entlaubten F —X * 

gegen dis dovison Bãumen gefunden als ſie damit beſchäftigt waren, 
Erde zu ve zehren. Um jeden Irrtum“ auszu 

—DDD————— 
** VDer utac avach 

ſchließen, wurden einige Exemplare geöffnet: ihr 
Darmkanal war mit feinen Erdkrümchen ange- 
füllt. Hach der Aufnahme von Erde ſuchen die * 
—— einen Plat xur — des ſCokons. 72 egeer Aiie cpeorce 

weifellos benũtzen ſie bei Herſtellung des Geſpin 
ſtes die feinen Erdpartikelchen. 53* aljee 5 

Giun Pfuond Sterinn vro Bzort das it 233 r Deuteetea 
veahrune in Wirtsobatiahoön ba die erſte veröffentiichung der Looyd Georgiſche ak o vn 

Memoiren in den Vereſnigten Staaten berahlen et der Arzebelp, ale taur⸗ a⸗r Ver 
kordfucht Genũge getan ſein durſte; denn einen — � — 

zeiehnoto Bawoguncg mite a wahon ard æaiet feine Werke erhalten. Es verlautet, daß far die n Zeitungs⸗ und Buchveröffentlichungen J V 8 * ”—— — * —A — 
Seorgeſchen Memoiren in Umerika durdgeſende D on. 4 aoh der 2 
die doppelten Betrage gezahlt werden wie fͤr die F V —78 J der reargenen Venn t 
Erinnerungen des Exkaiſers Wilhelm. auf dem Dy7inenmarkt Ans psus Avftdrts- 

Ein Kaib et — l erztebonnrar bowegung eipgotratop, Ald is KFnraa or 
us Wien wird gemeldet: Die Giehinger ——2 Aoten üher als blshoritronKes⸗ 
richten hren mininallauf nach ßroſpene kords h “ sogtslgort bot Da xætoh vou 
Die Sektion Hiehing der Viſchoſisarganſanen otive neschen für Aless Rntwietblune 
der Hereie Wiens hat den Veſchuß gefaßn d * lassen, kann eldor nur 
Beiſpiel der Liegniher ferzte ſoigend, den nnn wmor — gesagt wardon, dass oewzo 
maliarif ſur aretliche Leiſungen den roſpru — Auslauds auob voſte Kreoies in 
anzupaſſen. Der jeweilige Preis eines Brolaib⸗ —— * des Vertrauen aut die 
wird fur eine Ordinction, der doppelle für eine 37— Aloh vorloren u beahon snhoinen 
Tagesviſite berechnet. — Da habens die flerꝛie 3 Aege oſenbar lw mor vooh ⸗n 

—— d— — 7* * cxechboinendan Marcbesit⸗ in veg 
turforſchertag in Leiprzig Vcxribestandlgoron Devieo a rreroip, 

ſprach in der gemeinſamen Sitzung der chemiſchen breßa auderoraolta di hen o b— 
bleilung der berũhmte ſchwediſche Forſcher Svante aen iob J ton. rthenius aber phyſikaliſche Geſezmäßigkeilen Dis volgo —— 
bei kosmiſchchemiſchen Vorgängen. Er glaubte viedor auitſ 
annehmen zu muüſſen, daß unſere Erde ſchon ſeit elerun noue gesehartoen Deylaon⸗ 

gaigt eine nabo towteonä 

— Vor; unwerandert ihre Warme herabgeſtrahlt haben. mehrung dee donits Asl 
Die berſuche, dieſe enorme Warmeſtrahlung, ohne wrerseits weedor in ——— 
daß doch eine merkliche Abkühlung der Songe r Markentwertung an en 
enrat. verſtaͤndlich zu machen, ſind mannigfacher peÑ Do vrlgensteigorung beitra. 

¶. waren ſie amtlich bis vor kurzem om vieitaoß —— im 
uneureichend. Jetzt kennt man zwei neue Ener · Unbliek au⸗ dies bovorsto hendon Vinor⸗ 
gleguellen. De eine beruht auf der Wiederver · Donriß n n ee msgliohon virtsonot 
enigumng der Cektronen mit den poſttipen Kernen onon dnd o Foh vloxigkroiton or · 
der tome, wobei Wärmemengen entftehen, die bliokon ſons Lxroiso zr poredelioben 
den Warmererluſt der Sonne ſur 1000 bis 2000 gſoberung vora runebm snen Wort- 
Villinen Zahre zu decken mſtande ſind. die eie eß, ——— Koin andoros 
andere Energieguelle hängt mit der Gewichtsab⸗ Nittol ls ⸗ Fluoht in ais Bovigon 
nahme des Waſſerſtoffes zuſammen, wenn er ſich His gogen wartigo Sluation doer deutaghon 

ren EAtomen zuſammenſchließi. Halie die sonne UVreaeho tur den fünpgete Niedergan 
urſprunglich aus reinenn Waſſerſtoff beſanden Uaerie⸗ gobildet — *2 α 3 

worde auf dieſe Weiſe ihr Warmeverluſt fuͤt r uen erte pe⸗ eine Zeitſpanne von 80 Milüarden hahren erſezt trag zu vöonschen ubeie äst 
e dringende grossero Viptunte de m 
arch Woſpeuſtiche getötet Den Tod lands gegen vartig viö toee ict 

infolge Weſpenſtiches fand der Waldarbeiter Gu- ausgeno nsn· naturlies in e bai, a 
ſtav Schmidt. Beim uspehmen eines Weſpen- is Inaw ritsehate in er ſp 
nmeſtes wurde er in Groß Iſer derart von zahlrei. auf Adhors relss in der Getee e 
chen Weſpen im Genſick geſtochen, daß er an den 2zarũckhalt. der Hauptaete — 
Folgen der Stiche ſtarb. en aeue * denee — ———— 

ſer r edeuch zu peſteren Li⸗btofſngen in kleiner⸗ na Formai e Aeomnpier kunt —— —— frist/ beſchreibt Der ſranzoͤſiſche dichter Dufresny halſe eine ſehr Iger ——7— in ——— 
Zilhus Sephen n der Wur, 0 dies die heflige Fegn bie en ihre ſaieche Zanne an den nen — aun der 
hrpe ene Vaſregriſche Schmettermas. oeche Zitnitiaen Boelen aveietßz Eeſehte aher aler Unn n 8 — — — gerarlige Se vobnbe ſhge — hrer Vut ur Scherz enigegen. Daburch geriet Do V⸗pflogenaatt der TDahlunga a Feſſen ie 

dretoria beſonders häufig auf⸗ 
trat. konnte man hre Sbensweiſe ſudienn. De 
erwag ſenen Raupen Mlaffen ihre Uahrungs⸗ 

ſe ush mehr in Auft egung und vergaß ich einſt ic auohk· in dom ſo welt, daß ſie auẽ dem Buch richranke verſchle J 
* de ergriff nh ihm an den Kopf n Aie zug Aleer Bowegdoung letzton 

sohen — eneoedrungon ist 

Sichter verlor aber ſeine gule Laune Zogdos e eten e e pflanee den Afefftrbaum, und ſuchen ſich einen — —— Verpuppung. Sind Hãuſer 

JJ 
— Bä— e Daneen Seuen mugen hhre ſchmerze 

dolen Muter * — 

ale am lebien Seg, wollen wir die Auge ⸗ iahn e ebenn7— 
— * * 

3— *8 
Riller des 

Ma nalſühne. Es 
ein he Her Ecchuld den letzlen 
ſenni abgpeeſſen, un den machſichtigen Glau⸗ 
der Sgecgket —7 In es Nunſagbar 

— 

iſt einen Weltrekord im Segelflug auf. 

mir vicht deine Liebkoſunen wenigfien⸗ in Oltad i nit. Dohern ot eunüch 8len du robegeß 5 een * 
oder Sedez zukommen laffen ? 

Ranen ſeive⸗ —D —— hat es verſ 
die Mutter aller Techows haben e⸗ eyn 

Niewieber Morb! 
8Saus Natonel. J * 538 8 — — 4 

— * es .Weberſeht im Sinne der franzẽ Ut de zint Vres. * Mentalität: Wenn auch der Wille ** J 
Kurzlich ſtellte der deuſſche SGleifflleger Martens doch die Kräſte zu loben J 1WMW 

e J—— c — eine Stunde hielt er ſich im motorloſen Fiugeug 4 
in der Luft, denn der deutſche e — Trintu 
iſt laut Paragraph ſoundfo des bertrages von Was Fachſt du in dem 
und deg Vertrages von ..unter allſſerte Und ſchauft ſebon 

—A 
ranßreich nicht. Hat Frankreich im letzten 

geſiegt, oder Deutſchland? Al 

5 

9* 

ſchwir die beiden ruhelos —77* Waglchalen 
ſo aus ubalate eren/ daß ſie im beruhigten Glelch⸗ 
gewicht verharren. Nach der wellelcht ganz anders 
gegteten Nigung — 9 us —*— 
fragen. Und zie, Liemals Immen die beiden ade — mer gillert das 
Zünglein; ich glaube, es kann nicht eher zu 
Ruhe bonmn bis nicht in der Schale der Schuld 
dem ũtiges Beleynen, in der Schale der Suͤhne 
das cibarnen iei 

Ihr Muͤlter, leat dieſe Gewichte in die Wag 
76 Ve eree Auch hinter * 
volt ſet re Vutler und zügelt und mäßigt —Ae —* Fiſer Wag un⸗emilbderſ, 
— — 
Sie haben wehnn die Repliten der Rechtsan wal diefer 60 — *2 mit —3 und 
garſpalteriſchen Ruancen, verklungen ſind, das 

J 

Schlatzwort. Die Viniter Raͤihenaſns, befugt im 

bhinn? 
Luratel geſtellt. Am Sonnabend ſchlag der deulſche Was ſuchſ du da n J 
Sleitflieger —e Weltrekord vom Tage Hinein! gneinc 7 
vor und ſchweblte länger als zwei Stunden ohne — — 
Motor. denn der — Molorenbau uſw. Aze da unten des Kummers Srab; 
kim Sonntag ſieg der franzoͤſiſche Füeger Douthy h blicke voll Sehnſucht ſo tief hinab 

ſcher Anficht alie Rekorde. Er hieit ich gange GBinab! hinabe 
9 Minuten und 2 Sekunden in der CLuft .. Da unten ſachſt da ver —* den Cauf —2* 
n Talſachen können auch franzoöſſſche Zei- des Genius der Liebe 7 —35— —55— * 
tungen nicht vorbelſchreiben. Wenn auch mit ge- drum de sebie u — — 
miſchlen Gefuüͤhlen, müſſen ſie doch zugeben, daß gnauf! zinauf!: 
zwen Stunden ‚mads in Goerma y? noch langer 
dauern als⸗ neun franzöſiſche Minuten. Aber Ich habe gefunden die köflche Bähn 
dank einem ſachkundigen Arſikel aus der Feder Und trinke dich wieder zu dit hnen, e 

— 

imn stgeingzeng auf und ſnn duß arren Zu finden den Lohn, den dein Buſen mir — 

Nohb Derison arzyet. »n DaAson pupeot dis eigsntüoh⸗ Deois⸗nepokulation. 
Ho0 mussts an aas GoeMasor 

entſprechend der Proutſchen hypotheſe zu ſchwere⸗ 2ablungsbilan⸗ kann jod⸗nfalis viokt die 

als Beglerung vann Ue oee nd 20gern dupmehr cnällen u — 

Aſebr gut · W 

nositiven Massnahmen entsohlossen. KRinéẽ 
dloser Togo ↄrlassono Verordnung, dio bei 
bror praktisobsn ungd irknen ob rgigohern 
Durebfah adg woeitta xon as Folgen tur ãen 
Borsonorkoke vis r en eanae 
haben aürtfto, wenäbt sien sowon gegen 
As Anssohaltiunc Jor Mari aus dom äeni- 
gehen Zablongs rerbohr als ausn gegen 

Nach 
roelszuftzon Veroranung, der in 

Inr⸗e on noeh woitsrxohon aos nãaguitigeos 
das Hanorar, das die New Vork Times“ fur di⸗ oere naqh der Ky ftbronude zer o A. GSoseta ?olgon soil, dart von jeie an be 

Ilan sgesohafton Ais Zabluns in auslanai. 
sohon Zoklangsmitt⸗lae vient mehr —6 

wird — womit rugleich der amerikaniſchen ke tangsvro⸗etza dex Papſe mark ailonbjſen fordert, angoboten dadet angenommen wer 
gep. ſim Kelſphandela rerkauf ist auen die 

— dehblagwort , Flaeht aus 4er Mab6 m let⸗e ar Zoſt sehon haAufiz beliobte brois⸗ 
sellneg auf der rundlago einer aus⸗ 
LRndiaohn Vahrunc, cunttie verboten 
Por Pweorh ausländischer Zablungewmititel 

Ast jotet nur voeh vorheriger Genehmigung 
Aurek gins besondearz Profungeeteiis 

laeslc, als ais einstrrilen dis keiebbant 
stelln fangl«é«xoa, Tiner soloben Genebui. 
gang bedürfen pur goſohs Personen bäer 
Flrmen niehi, dis im Handolsregiator ein⸗ 
BStragsy sind und der die zustundige 
Handol⸗ka mmer oiro Reschoinigune äar 
über orte ilt bat, dass ihr Gewerbsbetrieb 
rexelm xsig Gesobaf⸗·⸗ mit gaioh bringt, zv 
dere Ahwieklung Z46lungen nach dem 
Auslonde notwon üd siad Die Banken und 

Bankiers dürfen Verkanfsgeschäfto über 
auslandisebs Tahlungsmittel nur ab 
aehliesssd. weun sie siob Uber die Persosr 
des Antragstellors vorgeo vissert habon uné 
beim Absohluses des Jesohättoz darübetr 

dar Rontrollstelle aowio der zustandigen 
vf dieaßg Weiso Irmor teverbebdede einen Beleg einrelehön. kö 

Niebhtboafolgung dieser Vorschrifton worden 
sohworo GQeld- und Freibeoltsstrafoen vor etwa 1000 Millionen Zahren Organismen beher eh— Bã V berge. So lange muß auch die Sonne ziemich o —T —* — — 
der derũnsohto Brfoic, eine Stutzung des 
NMarkkurseos herbeigzuführen. beschieden 
sein vird, muss erst die Zukuntt lehren. 
Bezoiohpend ist es jedentalls, dass auf die 
Geruehta von den erwvahnten Massnahmen 

au don Börsen eine wesentliöbhs 4b- 
sohvaghung der Devrisenkurse élpgetreten 
Fvar, dis sioh aber wileder wesentlioh er- 
holten. *3 dor gonaue Wortlaut der Ver⸗ 
granguag beorannt var, dise ithin ottenbar 
in den Lreisen der Devisentreunds nien 

allen trat ſſoh gonom nen vird 
E⸗en ornster zuanshmenden LKinflass 

Ved ale neus DovisonNotveroranune e⸗ 
oraueslobt naeh auft dis Bewogungstreikeit 

3 deutschen Exporthandels babön, in 
esen Kresen gieh dend auoh beree 

sips ldebbafts UVnruhs geltend maehi. S 
haben dleser Tags schon Protestreraun 
lupgen von Vertretern des Hamburger ued 
Bre er Weriteehaftslobops clob i älee 

Erageo besohaftiot, Dabeil wurde dem Be— 
gauern Ausdruok gegeben, daeß ror triaß 
dger Veroxavung Seb reretandige niebt zu 
Kate geroge vν f, v eß rrÄ— e ———* gesot�· 
lHehen Resgolung der elegepheit auen 

dio roiso dur Begutaehtung —E— — — Von Vertretorn des 
Syesenz Varde daraut bhin- * J * ſt Aass o nieht 

—12 en se, Verslcheruogen in Aus— 
lapdsvaluts zu deeken, die Schifabrt aen 
Todesatoas arhalto Die lImportours erklãren 
dass dureh das erbot dsr Aulanagin 
rierung Prs Ta igkeit unmöclion veräe 

ats ae deutsons Kinfuhrgeschäti 
Aachtoil der deutsehen Gewerbotrei 

—* 

8 — —— e —Xx 4 
würdige Nitle lungg· Aus Aniaß der eingehe 

von der Grenw 
maunſchaft ins beſoubere au den relchs deutſ 
Srenzen wiederholt ſor ftatiert wordeydoß 
Reiſenden mit einem Blinddarm die Gremze ühe 
ſchreiten. aber ohne Biind ann zurlckkehren. 8* 
der Vergacht beſſcht, dah die Tſchechoflon 
ihren Blinddarm zu prrelien Zwecken in de 

Berlirer Kliatten usſahren und dor zurücklaſſen, 
ohne eint Zus ſahrbewilligung zu haben, wurden, 
wie wir erfahren bie Kontrollorgane aufmerkſam 
gemacht auf dleſen neueften Schmuggelirid zu 

achten. — — — — * v 

Saunz nach Belleben. Frau Schieber 
— uten die Vorzüge ihres 

3a. agie ſie ſelbſtbewaßßt, es geht uns 
in baben eine häbſche Villa Auio, 

Flerd nd Vagen Kuhe. Schweide und Hühner 
4 — rehend!“ warf die andere ein. Da 
aben Sis wohl· immer ſo vlel friſche Eier, wie 

des ee Sportſchriftſtellers — Wo unſre Herzen voll Lebe ſich nahn! Sie brauch d 
tröſtet ſich die grrrande Hation: natürlich zönnten Hinan! 5ßinan!33 veinte er ürli 
die Franzoſen, wenn ſie nur wollten, „Wenn Aovalis anh e ——— 
man den motorloſen Flug in Frankreich ebenfalls Eus dem „Inſelſchiff“) 
wiſſenſchaftlich organißeren wollle, wurde man 

Hennen ſo viel legen, wie fie we 
aber ſo wie wir aus ftehen, haben fie's eigentlich 
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denden an le augündische Konkurrene 
Weeeehen verde. Wie wan sient, also ein 

Reiſpeen b teressepgegensttzen 
Sobes Probſem, das ꝝooh sohr dor letaten 
ldeune bedart. 

Dapeben bewegt dis Frage, wohin ie 

Veneree Beutechlad sot Hesslieb fuhren 
golj. imweor mehr die Gembiter Eip dra⸗ 

Slieches Belspiel dafor, wohin Devtachland 
o sehon gebraoht hat, boten vleder die 
kxurzlieh verdffentliehten drosshandols·In· 
eiffern des Sitatistischen Reichsamts. 

ciap die Bewegorg der Gross- 
bardelapreiss im September noeh untor 
enne des ausserordepſliohen 
Narlbature in Aogust. dem viehtige 
Warengro ppen vor allem inlündisoher Er- 
reugung vwie Loble, Kisen und PFloiseh 

vwltere Preiesteigerungen gefolgt 
Dee epteche Preisniveas het sioh 

Ins otaehen im Purebeebnitt aos 
Monats August auf das 274 00he oder umn 
2 Prorent im DPurchsobppitt des Monats 
September gebhboben. 
der Dollarkurs in Berlin eine Hdherbe- 
ertuve om eitwa 80 Prozent. Dieser Bo· 
wegupg evptspricht die Steigerung der 
A wearen on dem 826. faohen auf das 
iohe oder um 82.7 Prozent, wãkrend 
das Preleniceau oer vorvlegend im Inlande 
exzeugten Waren von dem 161⸗faohen auf 
das 2483acho oder um 61 Prozent om por- 
enete ciezelpen stiegon Lebons- 
ittel vVon äem 178-“οhen auf das 240- 
faehs uod ITndustriestofſe zusammen von 
dem 19fachep aut das 889-faohse. 

Zor UVeberwir dueg der Teverung irägt 
in nrer Woiss demohst aueh vleder die 
aeu sohbe Koichepoſstverwaltung bei. Vom 
Zelehaposim meteriva vords mitgeteilt, 
daes dij⸗ fortchreitendo Geldentwertung 
eder einmal zu einer weiteren BErhöhung 
der Post, Pesischeok- Telegrarhen- und 
Fornopreohgebubren ndtigt. Als sputegter 
Zejtpunkt der Eiptuhrung der vepen Ge 
pahte der 1. Derem ber in Aussloht 
gepommen. Der Linfochheit halbor ge- 
ae her Sliesberis diesmal im eage- 
moinen een hundertprosgentigen Zusehlag 
A Aden voi dom 1. OLiober gultigen Ge 
bũbren zu erheben... 

Gegen dis Tarifpolitikt des p o 
ni e nen is ennnninis derunas 
Fonoet lei ais keeαρ.“ in emem rn, 
Zeren Artiſel Darin vird v. s. dars 
hingewiesep, dass der Traneport von 100 
Tocrann Gotreide auf einer Streeke von 
Tdo Knometern id Ruscland vor dem Kriege 
8 NMark geKostet hätie. Am 1. August 1022 
vbdrde der Transport der lelehen Getrolde 
menge fur die gleiobe Streeke In Polen 
dio Uaric gexosto baben. Wenn wan die 
Transportkosten wit dem Getreldeprels 
vergléloht, so ergobe slob, dass vor dem 

Triegs der Travsport 6 proz. des Wortes 
ãerx WMars ausmaohte, gegenwürtig aber 
nur 2 Proz. betrage. Achnlioh Uege es vbei 
den wiohtigsten übrigen Warepgruppen: 
Tartoffeln fruher 12 Pros, jetat 8.4 Proæa: 
Zueker fruher 1,26 Prosg., Jetat o. oß Proæ. 
LTohle ſruher 80 Proz., jotai 7.,6 Pros; 

* cehte woe: 
Bilder⸗Ausſtellung 

anscheinend hemmuneslos forisehroſtondo 

daber veaon ger Dexzifter ſur den Gross- 
e del voen beirdebtlioh. und a 22 

Gioebzeitig ertubr 

Sals fahren wird. 

ferdher 60 Pros.. ſotet 105 Proz.; Mison 
früher x Proz, jeist 1,24 Proz; Mbn,s 
Proz. jetet Ua Proz; Deisob früher o,s 
Pron. ſetat 1 Proꝝ. Zegol fruher s Froz, 
Jeiat o⸗ Pros; Brenyhol⸗ ſruher 40 Proz., 
jeiet 18 Pros; Petroleum ſruher 8 Proz, 
Jetzt ſ.2 Prorent. 

Diese etatlatisehon rhebuvgen — so 
eshreibt dio Raeosp.“, bheweisen. dass die 
Tarſtpolitikx Polens vodlg falseh sei. Die 
Tarifs vurden 2ver ab und 2u erhböht. 
das Vorvrieceverheltvis zwsohon Waren- 
Fert und Transportkosten werde aber in 
veſnem Falles aueh vur arnahernd erreicht. 
Nur Fleſsobh und Petroloum maohten eine 
Ausnahmes, Es wird u. a, darauf birge 
vſesen, dass Polen nieht elinmal die Tarif- 
boo érrelobht babe, die in Deutschland 
deito. Devp der Transport von 1 Zentner 
Gtrelido in Polen ↄut 100 XIm koste 8o 
Mark. In Deptschland dagegen 426 Mark. 
Ein Zenitner Koblen auf dis glelebe Ept- 
Jerpuoe 130 Mk. in Deuisebland dagegen 

200 Vark. Nas Blatt vrerfanet, dass dieson 
NVelohtspur kten bei der Bemessung doer 
Farifs in Zubuntt Reéeobnung geiragen 
werdo. — —— 

Der Gnierverbehr auſ den nol 
miaohen Eisenbahnen im Aunqust 1022 
im Voergleioh zu dem Güterverkahr im 
Aucust 1021 wird dureh folgende vom 
Fisep bahn ministerium verdſtentliohte Zablen 
goronnzeiehnot, dio den auf den Kalenger- 
dag berechneten Durohsohnittsverkehr dar- 
stellen: 

Im ganzon August d. Js. 76018 gegen- 
uber 6126 Im Abgust 1021. Auf polnisoben 
Stationen worden im August 1922 76016 
Wagen bola den, im August 1921 6126. — 
Aus dem Auslande wurden fur Polen in 
Em pfang ger owmen 1838 Vacen im August 
1023 eüber 780 im Aucust 1021. Im 

1928 gegennber 1160 m Apgust 1021. 
Fenne üsisalez Eis eombanas te 

lal dsuts oha n Up prung fũnr Polen· 
Der ministerie lsn Wirischafiscomiteo legt 
ur Begehlussfaasung ein franzdslsohss 
Angebot von rund 200 Lokomotiven und 
dood Waggons vor. Es handoelt sleb um 
Vagons vnd Lokomotlven. die éepnt- 
prechend dem Versalller Vertrag von 
D oreehland an Frankreſoh gellefert wurden 
And dis Vesntesloh abzustossen wonseht. 
SGis verden Polon angeboton pro Masohinoe 
arrohebnſfttuuoß oo040 Dollar, vährend 
ãeuisoho Mascebinen zurzelt das Dor peſte 
Vostoe d ameeltanisehoe das Dreifs ohe. 

Aeede eνεSM“—t Erankreloh elnen zehn- 
AMurigen 2blungskredit. 

e hren, dass das Elsenbahnmivi- 
gaterium von der Verrteillungskom mission 
jn Wien 20 Loxomotiven erhalton soll. Sie 
And meht neu, ſedooh in gutom Zustande 
Hĩeas Lokon otlvxon sollen der VElsonbabn 
im Boryslawor Beoken aur Verſügung ge 
atollt wordon. 

Die orote Bahn ohnns Scohienen 
in Polon. aAus Zaxkopane vird beriehtet. 
daes von Gutehof „Jaszozvröwka“* bis an 
ãsr Boxe der Zamojski· und Obalubinska- 
Strasso, Sulen fur die Leltupgsdrähte 

e b igeſstelit voren, dis pilobt 
at Sobienon, sondern auf dom Rrdboden 

Demnkohbat sollen dlo Wagen 

vod;er ele Preſſe — DBienstag. ven 24 ODrtorer 1222 
dis mit elektrisoheretest der Weohae]l durek die VUnited Baltis Ce?— 

Tradeitrerrehe durob Polen ooo im August 

— —— — ⸗ Ne 2680 
aus Wioen eointreffen, 
Beleueohtueg und Heizung ausgestattet sein 
wesden. Rs wird dies in ZLuropa die erste 
gleislose Bahn sein. 

Dies Ane ee ns u Vrni 

dflentliche Arbeiten eine Bespreebhnne mit 
Presse ver treton statt, denen dor Minister 
Lopusza ñski eivige Apgaben uber die PlIäne 
fur die nãchste Tukunft waohte Der Haus- 
haltsplan des Ministeriums für das kKow- 
mende Jahr beträgt 1090 Nilliarden 698 
Millionen, davon eptfallen vngefähr s v. H. 
auf dis Verwaltung 24 v. H. auf Brücken 
und Mege, 18 . H. auf Wasserstrassen, 
ungefüähr 12 v. V. auf das Bauwesen. 40 
v. H. für don Wiederaufbau vnd ungefahr 
2 bis 83 v. H. fur andere Aufeahben vor- 
sehledenor Art. Der Mipister beröhrte 
aueh dio Frace eires Kohlenkbanals vnd 
dio Frage der Schifttbarmwachung der 
Welehsel von Zawichost bis zur volvi- 
sohen Grenzea. Die Vertreter der Presse 
betonten hauptskehlieb die Notwendigkeit 
oiner nachdrdeklichen UOpterstützung des 

der herrsohendoen Wohnungsnot. 
ſRucelkabe nolnis —her adus trle- 

anlauen dureh ußſanct. Fine Reihe 
von Fabrikapnlagen und Maschinen sind 
bekanntlien waähredd des Weltkrieges aus 
Polen nach Russland verschlanot worden' 
Auf Grund des Rigaer Friedensvertracges 
eind diess Anlagcen den Polen wieder zu-— 
rüokznerstatton. Dor „Gazeta Warszavska* 
zufolge sind in der letaten Zeit u. a. fol- 
gende Betriobe wieder in Polen angelangt: 
Die Warschauer Drucekerei von Hirszowicz 
die Fabrik von k*osiswiez vnd EKrzywiecki, 
die Furnierfabrik von Oardner uvd ein 
orosser Teil der Fabrik zyrardow.“ Die 
Maschinen der Papierfabriſe SzxPer sollen 
aeh voeh unte rwege beßnden. In mäehster 
Zeit sollon z2urbekcesandt werden ferver 

die Maschipen der Fabrik Rohn —71ielireki 
vna OCo, dio Anlagen der Fabrik Dpie- 
stroweki. dis asehinen déer Rownoer 
Ple Kxtrizitãtsstation und versohiedeéner an, 
doeroxꝝ Botriebo. 

Polen. Das Lquidationskomitee besohloss 
die Liꝗquldierun? des Gutes Rabentsobin 
mit Vorwerxen (606 ha) im Kreise Hohen- 
salza, Inhaber Walter von Sehepok. Das 
Gut Gross-onia im Kreise Tuohel (828 ha) 
jst der Liquidation entgangen dadureh, 
dass es von Heinribb Sehweinits an etne 
Polin verkauft wvurdeo. 

Eine interes anto Geriohtaentoonelcdunge 
Vor der ꝰ*. HKapdelsabtetlung des Warsehauer Be 
zꝛirksgerlehtes vurde dleser Tage die Frage ent 

sebleden. obh 2ahblungsverpſtlebtungen 
ALUndisohor Valuta reebtssuitis sind. 

Die Warsehaver Filale dér Akt.Ges , Untted 
Baltis Corporation IUmſted London“ verkaufte im 
Vsre 15 *an eéelren Narsehauer Raufwann A. 

vrerschledeno Waren, wofüir 4 pebt bar bezablte, 
⸗naerü Weebsel aut die Summe von 18 Ptfund 
Sterling auestellte Die Wéchsel varen am 2. 
and 2Aprmi o. As Ug Bis dahin entwiekeolto 
siob die Angelegenbeit normal Herr A. gelangte 
jn aen ßesits des gekanften Gutes, wehrend die 
epglisebe Geselisehaft den Weobsel erbtelt Aber 

bier itrat das Wéebselreobt in seiner geypren 
Strenge zutare KRs pabte der Zabitag, die Wechsol 
Furden von A pſeht bonorlert, es erfolgte dor Pro 

sateriums fün üffentliehe Anbeiten. 
Am Sonpabend fand im Unisterium for die Besserung der polpftechen Fivanren on—— 

Häusorbaus im Zusammenhang mit 

Licqjuiclier aunee ron G bern in 

in aus. 

Ein dreiſtsauige⸗ maſſive⸗ 

oration*“. dee Faucmanr vuorde aufeeforgert ate 
ebvldsumme zu berahblen. Der Bevormeeobitete 

der epgUsehbey Firma argüwerntltert 
Xar vor dem Gerobt: Wie haben Anen protes · 
tlerten Veghbsol vnd Piitten um dſe Zueprschung 
der ßebuldsumme* Der Verieſdiser des Vor 
xlagten. ſorderto die Ververfoune der Ziaee va 
borſet sieh auf den Artikei e des Gesetres tube— 

Dezember 21 (DaVst. Nr ſos, ⸗ 
lJautoet: „AIle Vertreage, die die — 
beiderseitig ver rAlebten, missen auf polsſsebe 
valuta lauton“ Zu dem gegebenen Vertrecs ver— 
suehteo der Verteldiger vaebenvw isen, dasg ⸗ſve 
onglisehe FPlrwa, dise in olen bre 2vgetelien 
bosſ t, den polpisohen Rrgern nleht deareroe 
werden xkann Der Rexlagto sef bereit dis Seßeda 
zu bezablev, jedoeh in polpfecher valnta, laut den 
Bdrsop Kurs vom Toasgeo des vertragseblusss Deae 
Geriett vrteflte ſaut der Ritte des vertefötgers 
Die „United Baltſe Corporation Liwted Lordore 
wvurde zur Zahlung der Gerfehistosten verorteint 
Bemerkenswert ist, dass der Rursuntersobled 
eſnige hundertiausend polnisebe Uart aus aet 

Die Verhandlengen ñher den 
Abschlutß ines Hancdels verrea 
zwischen Polon und Sndelawien machern 
rasehs Fortsohritto. Mittwooh fruhb fand 
oins Sitzung statt, an der von Selten Sus- 
Javwlens Minister Jankowié. Abgeordneter 
Seserov, Dir. Teodorowié, 2izkowié tell⸗ 
vrabhmen und von Seltsn Polens: Minister 
Strassburger, Abgeoräne toer Okeokſ, Tas— 
perski, der Abteilungsleiter des Industrie— 
und Hanpdelswipfeteriu ms H. Hem pel sowis 
H. Stanielav Zalewskl vom Ausser mini- 
sterium. Wuhrend dleser Sitzung worde 
der Text des Hande'svertrages grundlieh 
besprochen. Om 2 Ubr nachm. gab Mini- 
stor Strassburger den sadslawirehen Gasten 
eoln Frũbstũcek in Hotel ,Bristol*. In seiner 
Anaprache hob er die Bedeutupg der wirt- 
sohaftlieben Beziebungen zwisohen Polen 
und Sudslawien hervor und gab der Hoff- 
nung Ausdruek. dass die wirtscheftlſet⸗ 
Annäherung auoh die politischen Bezle 
hungen gũnsſijg beeinflussen werde. Minister 
Janrox 6 untarstrioh in /selner Antwort die 
Sympathie, die die belden EWolker ver- 
bindet, und trank auf das Wohlergehen— 
des polvisehen Volkes und das Wohl des 
Staatschefs. 

Hancdelsvertraq; zen Rolen 
umncl Basiliem. Die brasilisoho Regierung 
hat sioh an die polnisebhe Reglerung mit 
dem Antrage des Absoblusses oines 
Handelsvextrages gowendet. * 

— 

Laurahũutte · 
Slemianowitzex 
Zeitung 4J 

—D 
XEEE 
e rlucnt aler politichen, itireen und vietreafillehen fragen 
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Bischeint iaglica mit ausnahmos 
dier sSonũ · und releruße⸗ 3 

ad. dantceng. 

4651 
ae ſon eeere bevor zugt mit Keuntnis der Buch⸗ ——3 LAxSS. tzauslauke —— 

— — —* — 
—— — � �—� —— —— —— delerſhge deiruue v 

Geſchaͤftsſt. d. Bl. niederzulegen. von Udurgch Uinkowok 
im Saale der Muſikliebhaber 
Grand⸗ Hotel, Krutkaſtraße ). 

Taglich offen von 10 Uhr morgens bis O Uhr abends. 

— VEIIITAZTZDO 
THEA SANMNME 

Poczellan⸗ uan solas. Daren· Luneng 
178 — Lodz, Petrikauer Strahe — 175 

Empflehlt in groher Auswahl· * 
ALMun kKocuescn 

munzi puen-srirorrera 
EIMIEGE-RRAuSE 

BLUMEINVASEH 
BonoMIEREn 

scunuen 
TAFELSERVIcE 

KAFFEE-SERVIen 
vunascuenurunen 

KXUECHEHMGRARIMITUuRENM 
Zeder rt Gebrauchſs⸗Geſchirre, wie: Teller, 
Schuſſein, Salateren, Bralenteller, Taſſen, Tee 
glaͤſer Schnapsgläschen, Karaffen eic. eic. eilc. 

—— VIäRöRBAXI 
BiIIIIgor als Aberalt, 

ACHTUNG! de in einer Privatwonnuns 
samtliche Pelzwaren 

aueh Foxi-KRaraxalmuntol orhaltllen, Potrittauer Ste 10 

s Ate) Susmanek und Dauidowicz. 
RBoparaturon· Annahmoi 448 Baollato Bodilanung. 

Drucker 
fr eine Nelief Walzendruckmaſchine geſucht. Off. 
A die Geſchaftsſtelle dieſes Blattes unter St.“ zu richten. ſchat ſu 4869 

Raſißlora⸗Zahnpaſta 
en gros und a doftail empſiehlt 

ARO IETEI. Drogeris, Lodæ, 
Petrikauer Straſſe 1587. 4574 

M — 

JTM 
Elo-kire re ne—� rte 

„VERTEFX? 
Warschau, Marschalkoweka-GStrasss bir. 98. 

—2 

keiten im Zentrum von Lodz zu vertauſchen. 

Jo gröhere ſſarke kiſen 
und Holzwolle preiswert zu verkaufen. Zu erfahren 
don 10212 und von 381 in der Seſchäftsſtelle der 
LCodzer Freien Preſſe? 4680 

Gärtner! 
Kaufe jedes Quantum von Gemüſe und Obſt, nehme 
in Kommifſion und vermittle den Verkauf. Offerten 
unter Gaͤrtnerei“. an die Annoncen W. Tra⸗ 

berber⸗ 
Werkſtelle 

mit Weißgerberei im vollen 
Betri de 8 Siche vña 
Cxiſtenz. Nicht aun wirh 
angelernt. Hauẽ mit a Jimmer⸗ 
— 7—* 3 eiv 

oigen an — 
en. Offerten erbeen vnter 

Ar 125422 an Annoncen bar⸗ 
Frar Ponnau, ul. Er. ped. 

cewſti, Lodz, Radwanſka s6 zu richten. 4703 

—;X 

„Der Oſten“ 
Das größle Handelsblatt für Oſteuropa 

Poiniſche flusgabe 

„Edahski Rynek“ 
Beide Blaͤtter erſcheinen wöchentlich. — kille Anzeigen wer⸗ 
den in beide Blatter aufgenommen. — Abonnemenlspreis 

1200 Moarxk vierteljaͤhrlich. 
Danzig, Lodez. 

Langenmarkt 1. Sienkiewiczea 4. 

ohnungstauſch. 
Zimmerwohnung mit Bad und Bequemlichleiten, 
2 Bollons in befter Lage und modernem —3 —3— 
Bromberg gegen 2—8 Zimmerwohnung mit Beqnemlich⸗ 

Offerten unter VBromberger“ an die Geſchäfts⸗ 
2290 ſtelle der Lodzer Freien Preſſe“. 

iajonaka . — 

für Kaufe die beſten Preiſe 
Brillanien, Colb. P 

Ahne, Perſer⸗Teppiche u. 
Vareawsalei, Zetritaue 

Straße d, linte Offig.. 2. St. 

Kaufe 46 
Appreturmaſchine 

fur Trrkot ꝛtgen ſowie einen 
Klanzckalander 

Metlalen unt. A 9. —— *w 

Kaufe 
vnd zahle oe, leurer: Brillaut 
Gold, verſchlebenen Schmuc 
alte Zaähne Pelze, u. Teppech 
Konſtantiner 1, Milich 
Rechte OQig. Stac.. — 
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7 er Deutſ che 
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wohlt 

J— 43 

414— 
J 

3 

s mit der Aufſtel ung der Sejmkan didalen 
Nenirk Vetrilau. Brzeziny. Tomaſchow und 

Sepalglandidalen in der Wojewodſchaft 
Lodz und heißt. ſte ald würdige Vertreter gut. 

* 

Auf ꝛine Anfrage der Beairks⸗Wahllommiſſton 
Ne. 1U in Lowiez, ob ein Wäbler, der nach dem 

nhguſt ſeinen Wobnort änderle, in die Wahl⸗ 
Ve ingetragen werden könne und er wahlbe⸗ 
echtigt ſei, Ueſ vom General Wahllommiſſar in 
einem Scheeben nachftehende Anſwort ein; 

HDer Waͤhler muß ſeinen Wohnungsort im 
Moablbezirk nicht nur am Voriage der Bekannt⸗ 
machung der Wahlen, ſendern auch am Tage der 
Ammang haben. Wenn alſo irgend ſemand 
i Laufe dieſer Zeit ſeinen Wohnnngeort in der 
Meſe aͤndert, daß ex aus einem Woblbeurk in 
einen anderen verzleht, ſo geht er, meiner Anſicht 
nech des Wablrechts überhaupt verlaſtig.“ — 
Dieſe Grläuterung fleht in direktem Wider⸗ 
Fruch ſowohl min der Veifaſſung als auch mit 
dn darchaus klar gehaltenen Text der Wohl⸗ 
Adonog. Eine der Houptgrundlagen unſerer 
VBahlor dung i namlich die, daß inſolge dees 
Wechſels des Wohnortes memand ſeines Weh“ 
rechtes verluſtig gehen kann! Die Bezirks⸗Wahl⸗ 
liften müſſen die Namen aller derjenigen wahlbe⸗ 
rechtigten Bürger zuihalten die am Vortage der 
Bekanntwahhung der Wahlen im deilreffenden 
Bahlbezirk wohnen oder gewohnt haben. Wenn 
glſo mand nach dleſem Tage nach einem anderen 
Woahlbenrk verieht, ſo if ax trotzdern berechnigt 
in den feheren Wahlbenirk zu waählen, d. hin 
dem iirk, in welchem er am Vortage der Be⸗ 
kann wachung der Wahlen ſeinen Wohnort hatte. 
Ein ſolser Wähler muß ſich daher ain Wahllage 
zwecks Fech ſeiner Stimme nach dem früheren 
Wahlbe irk begeben 

t g fleht auch bie Forderung de nen Wohnort auch gam Waohllage in 
dem beireffenden Wahlbeire haben ſſe le 
ein rrober Mißbrauch ware es guch anmſehen. 
man aus den Wahluſten eines Begttke alle 
een Wahler ſtreichen warde, die am Vor⸗ 
er Betannimochun, in leſem I1 wohn⸗ 

nd e nach einen anderen Wahlberk 
7 

n find. 9 

ehollmachttgte der Sefmtandidatenlift⸗ 
——— er vdee 6 Brzezing, überreichte 
den rſtele den der Barkowahllomin ſion di⸗e 
— 3 deß er angefichls der von ihm in Er⸗ 
on a rege der r Beneunung dee —77 

ſern?“ in Fnnm er Berband der Proleia⸗ 
rier in den Stãdſen ad 3 

— 353 ——— 7 J——— —2* 24 
* — 9 Si⸗ ve Monuwr der lehien Ziehung 

der ⸗proſennen Praͤmlenſtag ſsanteihe wurde di⸗ 
Ar 478 38, die in Warſchau vertanft orre 
war auaeleſſtt 

Ein Auſchlag auf einen Poftwagen 
Vor dem Hauſe Karolewſlafir. 20 ſprangen pibh 
kch. Manmer gut⸗ einen por hherlahranden. Pon · 
wagen deu — — Fine Gffle, um IUn 
u bexauben. Es gelang jedoch alle drei feſtzu⸗ 
gehng wobg ſich hercuaſieilte, daß die Räͤubor die Eiuwohner von Karolewe Silefan Kratowiak, 
Roman Karpuil und Joſef Swymczal waren, (bip. 
Worhaftung von Kommumiſtea. Wie 
wir ſchon witleiltdn, wurden gaf dem Geblei der 
Vodyer Wojewodſchaft die Ort⸗ e Kem⸗ 
muniſtiſchen Derbeee fuür —— Dörſer“, 
zu wa n boectene Hommümiſteniuh er gehoͤrten, 
aufgelſ in den Rouplichteinen dee 
Verbanden gruemmenen Hausſuchnug wurben 
xe hotene Schriſften gefunden Biohes d n 
Vod 16 Nor mumiſten ins Gefaängnſs gebracht 
worden, wahrend ſich in der Umgegend die zahl 
der Verhafteten auf 60 beläuff. Vorgeftern ſind 

elner Verſammlung 79 Lancſcki in der 
Phllhez ware von einer —5* ten 
— 2 verhaftet worden 

VPollel· 
Nadh 

dem erleger der lommumiſtiſchen Schriften wird 
geſust 6lp 
Se Taxe der Droſchken, die in der letzten 
Sitzuno des Stadirais befatigt wu de, bekräot fur 
eine 75 uerhalb der Stadtmitte 600 Mark 
ade s0 9 der weiteren Bezirden der 

Siadt 1200 M., nech 1600 M., ſir die am 
werteſter eriferuten Dile der Stadi 2000 M 
ee 2009 Van r elne dohn zuw Febr —— — die Toxe 1000 M. und wech 
20 Voark ſeſt, weh end ie dohri nach dem 
Sen ſcher vatnhe 1od . und Wod MeGehe 
loet Von pem Banhe d —R ——— — 

— Dr ſchlen koflet die Jahrt um des 
———— —BRBBõ8RBRDo——— Gip⸗ 

Woler VBrotlartenze⸗trale vor 
In Berufungsgericht. Im Berufungsge⸗ 

2 * j⸗ 

—J—— aifte 
—le 

xicht wurde die Nngelegenheit der veamen dbe 

J berüchtiglen Lodzer Brattariemenlrol⸗ antſchieden. 
J Die Angeflagten worden durch 13 Rechteanwälte 
vrerteibiat 
J richt 

übrigen wurden freigeſprochen. 

In dilxektem Wberſpruch gan 

Peiulich ſallen die 

Lodrer FYete Breffe 

Am ſpäten Abend verlndete das Ge— 
das U⸗teil. woroch 17 Angeklagte zu ie 

3 Menalen Gefängnis verurlellt wurden. Die 
bip 

obhends Tatſchlag. Vorgeſtern am J Uhr 
Jenthand in der Woßnung der Brüder Ednad und 

Franciszek Pankowſti zwiſchen ihnen und ihrem 
Schwager Antoni Czaſa währerd elnes Trinkae⸗ 

Jlages ein Strelt, der in eine Schlägerel ansartele, 
I wobeil Edward Pankowſti ſeinem Saw iger mit 

einem Brett elinen Schlag auf den Kopf verſetzie, 
an deſſen Folgen dieſer am Tage darauf ſtarb. 
DerMorder wurde hinter Schloß und Riegel ge⸗ 
brackt. Gp) 

Die Lohubewegung in Lodz. Die Ar⸗ 
beller in der Expedlenlenbrarche haben veue Jor⸗ 
derungen geſtellt die dem Expeditorenverband des 
Lodzer Beſirts oAberwittelt wunden. Die Arbeiler 
fordern ah 1. Oltober eine 80/, ige Lohuerhöhung 
und Regelung der noch vnenlſchledenen Fragen 
Der lehle Termin wurde fuͤr morgen ſe 

Im Wahn. Der Einwohner von Ruda⸗Pa 
bianiels Ignacy Malchniewlez, der ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zell an Geiftesgeflörthelt litt, mißhandelte 
wãhrend eines Anfalls ſein⸗ alte Multtr und ſeine 
Schweſter, um dann die im Zimmer beſindlichen 
Gegenflände zu zertrůͤmmern. Die dayon in Kennt⸗ 
uils geſetzle Polizei ſchaffte den Kranlen voch Va— 
bianſee, deſſen ſtändiger Einwohner der Geißes⸗ 
kranle iſt. Gip) 

Naub. Vorgeſtern wurde der Eiwwohner von 
Klein ·Lagiewniki, Bolealars Chrzanowſti. in der 
Laglewnieke⸗Str. von 2 bewaffneten Raͤubern über⸗ 
fallen. die Ihm 643600 M. raublen Gw.) 

Womlt marn uds (peiſt. In der Bäderei 
des Czeſlaw Szanlawſti beſchlagnahmie die Poli⸗ 
zei 68 ungenießbare Brote. (Gip.) 

Oie Trunkſucht. Es ſIub wieder 13 Nerouen 
verhaftet worden, well ſie in betrunkenem Zuſtand 
an ofler tUchen Orten erſchienen weren. — Für Ver⸗ 
kauf von Allohol aun verbotenen Tagen ſiud zur Ver⸗ 
antwortung gezogen worden: der Ladenbeſitzer Zeit rich 
an der Ecke ber Koseiuſs;zko Allee und Siraße desß 
6. Anguſt, das Reſtauraut Zacitze“ in ber Prz⸗ejazd 
Str, bie Kazimiera Strumus (eaeutafe 
Beſtzer eines Schnapslabens in der Breczinſte⸗Sir 20 
Wlabyslaw Heleniat. EGp⸗ 

Beſtraſter Leichtſiunmn. Stanialaw Sawrys ** 8 einen Granatenzünder, welcher * 
blerte und ihm Finger von dec ate S 

Aeberfahren. Der Fuhrmaunn Auton Drews 
Aberfuhr auf der Alexanbrowſka Strucnen gewiffen 

an Wojelechowiki wohnhaft Kelmſte. 49 Ber Ber⸗ 
etzte Bnrde im Retſungswagen nach cnen 

gebracht. (6p) — VBor dem ule Petrikaue ——7 
Aberfuhren 2 auf einer Gpagierfahet begriffene Ofinere 
unter ihnen Leufnant Lubwig Kowaler. den der 
Ogielnaſr. d wohnhaften Czeufnoch owſkt. EGlp 

Aluterm Zaun Der Wãchter des b poe 5 * der Polizei, daß auf demſelben 
Beſttztum am Zauneg die Saiche eines neungeborenen 
Sindes Jege Die Polizel ſchaffte die Leiche nach dem 
Leich enſchauhauſe 6ip) 

Debſtãhle. Verdaſtet wurde ein Animilerz Jud⸗ 
ek Gawleza 88). der aus dem Laden ber 5 

temblen Sauhe zu ſlehten verſucht b — 
Dem in ber Nowomn lejſtaſir RR euaſcha 
Slub ki ſablen abeknute DBiebe 
Werte von 80 ood i Gip.) 

Cotterſe fur die Kriegsverle hſen. 
Ghne Gewãhr) ⸗ 5 * 

Aeunter Ziehungstag. 
50 000 M. auf Nr Nr 36208 176846. 
Woc0o M. auf Ar, 83866. 

20000 Axr 82364 1 —V — pnobKe WM. auf Ar Ar 201 J F — 

Ane iſ Spende zur Weiteraac flehande 
ũbermitieli ÿ har die wir den Spendern im 
Noemen der Bede en herzlichſt danlen. 

Für den Bau der Konſtantynower 
evangel. Kirche 28000 M. vor Herrn 8 
Abt, Lipowa 68. Mit dem bit herigen ammen 
58 000 M. J— 

Kunſt und Wiſſen. 
Die zweite muſikaliſche Worgenfeier — 

om letzien Sonntag ſtand under der Leilung des 
Kapellmeiſters Bronlelaw Schule. Da der N 
rigent die Rufſler zu Zeglun des Kanertes nicht 
in der Hand zu haben ſchlen, warde die Polonalſe 
aus Glaſunows Chopinlana“ ſehr haouſch geſplelt. 
Nach und nach gelang es Hexru Schulß, dem Or⸗ 

ſier ſeinen Willen auſzu wingen, und die übrlgen 
ummern des Programms murden zufriedonffellend 
ſpielt. Beſonders gut llang das Necturne mit 

em Vom Himmel 
Vadere witiſche Renuett. Der weite Teil des 
Konzerles land auf der Höhe Die Moniuszlo⸗ 
Quvertũre Boſta“ ſewie das Grieſſche woll 
Ken ert wurden vollendet zu Gehd gebract, Frau 
Mauja Kregowa⸗Mirſka GKlabied) war ihrer 
nicht leichten Aufgabe gemachſen, 

* 

Man ſollie melnen, dah die Morgenfelern nur 
von wirklich en Mufufreue den aufſeſrcht wer 
den. Das See adoss ihl der del zu ſein, In der Phlldarmone⸗ ſind lader Elemente au⸗ 
zutreffen, die kulturell auf ſo mehr ger Stuſe ſie ⸗ 
hen, daß ſie deine nung da ou haben, daß dae 
Schwotzen waͤhrend des Konzertes öend wirli. 

Muſilfrennde? auf, die den 
Talt des eben geſpielten Muſikverls mi dem Stie⸗ 
fel an des Nachbars Stuhl ſhlagen. Wenn gegen 

J 

mnvorhetgeſehen 

hochꝰMotiv ſowle dac2 

GSäſte, 
ſicht be 

Vienstag, der 240 Offober I3 
— — — 

dieſe Blage doch ein Mittel geſunden werden 
könnte! ak 

Mino wetl in de Qent 
Minkowſte in der Zunft — dos war daes 

Themg des Vortrage? VProfeſſor Rromberg 
Uy ko wſtis den der geſchäſie Lodur Sehrie 
am Sonngbend abend in miſten er denibe de⸗ 
Malers Mauryen Minko iim Saale der 
Geſellſchaft der Muſitkfreunde biell 

Der Vortrogend bolte welf ansß am den Zu 
hörern das Weſen der Fünffe meiven ud 
der plaſſiſchen Kunſt im beſouderen zu exläutern. 
In die Worte Schilerg ads dem Vrolog zu 
Wallenftelns Loger „Ernfi in das Leben, beier 
die Kunfte anknüſſend, wies Profeſſor Hromberg 
Bytkowſti auf die hohe Aufgabe der Knntn vnd 
auch deren Sch wefter: der Raelbigion—hin, 
uns durch ihre lautere Heiterkeit us ber Oede 
des Sutege den Söhen der wl Sönen 
zu führen rke in den xialiſen nßen 
Muſik, Drama) der Schrei auf uns ſo ſel es 
in den kontempiativen Eeſchaulichen Kunſſen die 
Geſte, durh die der Künſiler ſeine Werke zu 
ung reden läßt. 

Zur Erlauterung des Begriffes dor nationalen 
Zanft übergehend, ftelite der Vortrogende feſt daß 
Ninlowſti ein natlosnaler ante * 6a 
ſpiele hierbei leine Rolle, wa⸗ Minkowſti male 
gusſchlaggebend ſei, daß er durhe ſeine ang Nichtigkellen der Sehens Ewigkeltswern verieide 
Vinlowſtllege — vielleicht ganz ohne a⸗ Ae 
ſondern wehr einem inneren Brange el. 
ſtend — wn ſeine Blldwerke die 3 de 

ſelnem Goll⸗ 
Und wer mit ſeinem 

ſchen Volles, ſo dem Beſchauer und 
α 

ation diene, dien⸗ dadurch 
in gleichem Maße 
gonzen Sein ſeiner 
zuglelch der ganzen Menſchheit. 

Minkowſti ſei der Maler der jädiſchen 
Frau. Keiner vermochte die leiſe Schwer⸗ 
mat des Weibes in ſeinen Bildern wie⸗ 
derzugeben, keiner wie er daßs ewig Weibliche, von 
dem Goethe in ſelnem Farſt“ ſpricht, zu charak⸗ 
teriſieren. Unvergleichlich ſchöne Worte fand hier 
der Vortragende uͤber die Frau, die ſieis hilſabe⸗ 
relte. in dem andern gany aufgehude. 

Slnge der aus geflelllen —22 Minlawſlis 
W xeifend und erläuternd, ruhmte Profeſſor 

—— — an ihnen die ſubtile Verſen⸗ 
lung d ſtlers F — 5 — und ſcheinbar 

eilen en —8 — die an die Kunll ber al⸗ 
So h —— F *7 Ñ 

eelte wile er ſRe ſeien in der Kunft nur — — 2* 
hohe Kanft winkowſti 

—T 

ous gezeichnelen Vortrag. Die leider, leider nich 
— * dem 55* 
ür ſeine ſeſſ KMud führnugen dutch arhal⸗ 

— —— — 

wWie vi eern ade an v tag/ um g Uhr abende in der —2*2 
Aez des Kunftlers Maurycy Minſowſti 
die kulturellen und Fellſchaftlichen 
ationen —— *8 a— 

nen Sonnabe —* —— 
* Grunden berlegt perbden 

Die Aus delluag Minkowſti bleibt nur 

— ————— eigenartigen Gewölde zu beſichtig darauf 
qufmerk gm gemact daß die Aue ſiellung gnwider⸗ — — — ee — 

Ibam Bun e x wurde 
23. Quoer ſiebzig da reo all. Ee iſt mi zahl 
veichen iſten aus dem G o waterwe 
ſens belannt gewo Eeee ebenſe ale Verfoffer 

von Romanen und Dramen. — 
— — 

—— 2 — 7T 

Sbo⸗ul Gefeuc ftoſpret ha ecge 83 —— —7 —— 3 
GEraka 
ſpiet ewchen delen manſhahen bale 
den Sportſeunden groſtes rufen, 

ſodeß ſich tror des hlen 
den Spenptstze einge ſunden dau —6 

— * 

Dere und —* Ball wanderte von Tor u 
einem —A— 

ſchoß Stenzel aus —X Ar fehl rs Cor⸗ 

. Minule ſchuf der derẽ *— —36 uf der Lnksaußen der Codzer eiy gefährlichen Augenblich . Tore der GEuſte. 63 
gelang den Codzero fur ſh do⸗ enne Gonl u 
ſchießen. ure datauf ee Eãſte eine 
Ecke, welche, ſchön geſtoßen n ein sego pen 
wandelt wurde. Von enem Uebee aſein einer 
Mannſchaft über die andere konnte keine Rede 
ſein; beide Teile gaben ſich du größle Mühe, 
dor eile zu erzielen, aigen einige welche 
unausgenũützt veriefen verblieb es edoch bis zur 
Pauſe hei dleſem ergehhßß 

In der weiten Falbet waten Xodeer, 
weſche durch ihren emſige en Slurn des mng. 
tum der Gaſte oft angreifen cn ——* 
bruch des Rechtsaußen mit dem Zalbte 
brachte den Codeern ein z2weites Goal 

— 

e— 

ſſere Stürmerreihe verfügt, konnien jedoch 

jedoch verhãltusmäßig gut. 

halten die Lodzer, weißhß 6 m⸗ nuten den — Deel ** 

beh duch des e 

welche wohl über eine in kechniſcher gin 

— 

JA Tee ẽc. W. J. G. den beſten 
verlangt überall und dütet tuch vor Nachahmungen. 

Ner väſen? an; ſür Lodz und Lager: 
Geſ. „Poltrea de“, Lodz. Peirikauer Str. 88 

Telephon b⸗34 4541 

den Lodzern niemals ſehr gekährlich werden, da 
ſſe zu wenig gauf das Tor des Gegners ſchoſſen 
und ſich obendrein noch wenig Mühe gaben, dem 
Ball nachzulaufen. 

Das on und fur ſich intkereſſante Spiel endete 
mit dem Sieg der Lodrer. Mit 2 eu 1 pfiſſ 
Herr 6 8s Lawſkinden Weitkampf ab 

Es ſei noch erwähnt, daß die Lodzer Mann⸗ 
ſchaft gut zuſammengeſetzt war und alle Mann 
intenſſv arbelleten. Von den Säſten eichneten 
ſich beſonders der Tormann, die verteidigung, der 
Rechtsaußen ſow e der Halblinke aus. 

NAapid-Achtuth, 231. Das am Sonn- 
abend ausgetragene Geſellſchaftsſpiel zwiſchen 
dieſen Vereinen endele zugunſten, Rapids“. Bde 
Mannſchaften gehören der O-Kiaſſe an, ſpelen 

Das regneriſche und 
kalte Welter geſtatfete den Mannſchaften vicht 
das zu zeigen, was ſie auf gutem und trockenen 
Boden 2u leiften imſtande ſind. 

uftballſpie Luamn die volviſche Meiſter 
ſchaft. Das erſte Fußball-Treffen zwiſchen dem 
Meiſter der ſͤdlichen Zone: Pogon“ Lemberg und 
dem Meiſter der nordlichen Zone: „Warta“ Poſen 
endele zugunſten Pogoös* mit 4: 3. Bis zur 
Pouſe — 0;eugunſten Warta*“. Das Spiei 
fand in Lemberg ſalt. Durch dieſen Sieg hat 
nunmehr Po on⸗ begrundete Ausſicht, allpolni⸗ 
ſcher Meiſter zu werden. 

Rtädtekaapf Budapeſt ⸗Wien 531 Am 
Sonutag and n udapeft ein Jußball Wen ſpiel 

v 2 * 

zu 1. ) enbeie ade 
Snberkampf Es glaud —Irland 21. Am 

Sounobend faub in Lo don dae Revancheſpfel zwiſchen 
d 7* und der 
Siege der Englaͤnden wdee en dem ane 

Ein uer Weltrekord iut Gewichthetben. Der ſen J —7 8 — eSiodler donmnte im ein armiaen Siohen 
wiſ der graudiofen Leißung 

86.b Kg. einen neuen Wellrekorb auf ellen. uve 

Vereine u. Verſammlungen. 
Verelutgung deutſchſingender Seſfaug⸗ 

vere lue in Polen. AIm Sonniag um , uhr 
vormittegs ſand im Lobale des Lodzer Ma 
angoereins, Petrilauer Seaße 218, unter ber 

ita ee, 
— ———— ——2— —— —— NMäãnner 

vercin 
Konlexdia“, Lodz e Mannergeſangrerein — 2* 333 —2 —,—y —— 
8 

— 
9 333 

in, 10. Rolieler —77 

—F 2 

Hengeſangderin Perohyna Iu icxindrow 
18 wangeliſch euß aburgiſcher Kirchengeſang 
n Harmonig“ zu Korſtanſynow. Die Ver⸗ 
lang war ſoilt beſchlußſahlg. Auf Antrag des 

—TX wurde dag Andenken des am 11 d. 
N eſterbelnn ſonfiſlorie lats Vaftor Gund'och, 
Berſtgenden des Kirchengeſangvereins der St. Tri⸗ 
Aitatiagemeinde und wehrerer anderer Kirchenge⸗ 
ſangrereine durch Eebeben von den Sben geehrt. 
A x Tagesorduung ſtanden: LWahl eines 

4 aul 2aſtſetzung des Zelupnnkles 
des von der Vereinigung im näͤcſten Johre zu 
a Wltenden gr Konſeris. Nach Verleſung 

der Rederſchriſſen der om 28. Mal d. J. erſolg⸗ 
en Selegirte nwerſammlung und von der letzten 
Erwe tungeſiung ſeiten⸗ Shriftfũh ers Zerru 

vnaberg wurde zum Liede meifler Heer Birg⸗ 
hacher Lange mit 4s Stinmen gewählt. In 
Eiltigund des 2 Paunttes der Baeothnung 
piche beſchloſſen, im vächſten Jahre in Lodz ein 

F — Bitelligung ſaämſcher Ge 
me der Veein gung mit einem Kommers 

am daraufſolgen dan Tage zu veranflalen, wobei 
Mrwalt vop der Del giertenverſa mmlung 

— —*— Veil und Ort ſelbit zu be 
—— 

—VDD —D,D,�, — — 
Die eue Richtung in Guglaud. 
Sondon, 28 Obeber. Gan Hbſerver 

ſageihtn Die erſte und gleichgeliig die Zauptauf⸗ 
gabe der an Rzgierunz muß die Regelung 
der duswirtigen Anele ehelen; 
das Ve hallnis zu Ruhland vnd de Tabei lein 
Die Verſtändigung mi Frantleiä iſde 
dringendte und wichtiaſte eg nheit beſondere 
ween der nahenden Entſcheiduns 
frage. England dönne für Deufſglanf 
n Gtt tun. 
Soanr Lamn zum Partelfübrer der Lou 

ſervatlvoen gewahlt 
Leadfield, 28. Oktober. (Vat.) Wie vor⸗ 

ausuſehen war. wurbe Ronar Law auf der 
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zeutigen Verſammlung der Konſervallven und der 
Barlamenismitalieber um Barteifbrer ve⸗ 
vahlt. Bonar Law begab ſich daraufhin zum 
Nönige und übernahm formell die Bildung des 
ſabin⸗ its. 

Zahlur gouf ſchub für die deutſchen 
Ausaol⸗id szahlugeu. 

Berlin, 28. Oktober. (A. W.). Die Ver⸗ 
hanblungen ũber die Regelung der weiteren Aus⸗ 
gleicbszahlungen wurden beendet. Deulſch⸗ 

der Augeleoenhel der v· *an wortung für die —* 
derlage der Griechen in Aleinaſien, bat die Ver 
bhalrang des welten Chefs des agriechiſchen Gene⸗ 
ralſtabes, Seratigos, awoeordnet. 

Rurze elegrarhiſche melomgen 
Geſtern hat in Warſchan die felerliche Er⸗ 

äffnang des Oberſten Verwaltungs— 
gerichts hofes fiatigefunden. 

Pabere wiki reiſte geſſern von Cherboura nach 
land wurde eir Zahlungsaufſchub für alle Amerika, um eine odyeri · n Rundreiſe zu beginnen. 
Zablungen bis Juli 1928 zugebilligt. Eine 
cniſprechende Abmachung ſoll den Regierungen ber POInISOB- —— 
Verbündefen vorgelegt werden. Das Reichakablneti — I—re 
bereitet eine Derlſchrift für den Reichstog vor. n⸗xzxz 7 

Euf der Suche nach dem Sündenbock. Nabze Beenxreduce· ⸗ 
Paris, 28. Oltober. (Kat.) Havas melbdet Varuaton: 

Dollare aus Uiben: Die Unfer ſuck unoskomm ſſion in 

Glowna· Siraße 31 aus, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

J J 

Geute und folgende Tage. 

Dr. UABUZE 
Drama in 6 Ekten. 

2x0· 12*0. 12 80 

Nach unerforſchlichem Ratſchluß hat es Gott gefallen, unſere liebe herzensgute Schweſter, Tante und Schwägerin 

Anna Illius 
nach langem ſchweren Leiden am Sonnabend, den 21 Oxtober im alter von 56 Jahren zu ſich zu nehmen. 

Die Berdigung findet heute, dienstag, den 24. Oktober, 
auf dem allen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, 

7000 500 000 Seſter De 

Heute 
Echtung! Der Inhalt der 3. Serie bildet den höhepunkt des Dramas 
von ſo gewaltiger spannung, daß es zugleich Entſetzen, Furcht, Zorn g. 
Erbarmen wachruft. Der Inhalt u, die fus führung der 3Serie machten 
den Film Dr. Mabuze zu einem der vorne 
und ſicherten ihm einen ungewöhnlichen Erfolg im flusland ſowie in 
Warſchau. Seiner 8 Serie wegen verdient das Bild, zu den Kunſt- 
werken des Films zugezählt zu werden. Die muſikauifche Illuftrierung 
des Films iſt ausſchließlich dem klaſſiſchen Reperkoir entnommen und 

Die 8. Serie budel ein beſenderes Ganzes. Vor Beginn der Vorführungen wird von einem kompletten philharmoniſchen Orcheſter unter der 
wird eine kuree Zſammenſteljung der vorhergeyenden Serien gegeben. Leitung C. Kantors 2 

* xe⸗zs80 
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Nachruf. 
Soit dem Serrn hat es gefallen, die Seiterin 

des Jung'rauendereins d. evangeiſhen gemei Ine angenc Inub 

fräulein Anna Illſug 
nach langem Leiden zu ſich in die Ewiokeit abzurufen · 
Wir verlieren in ber Heimgegangenen —* 
Hilfe und die Jungfrauen eine heifende Freundin 
und Beraterin, der wie heis ein ehrendes Andenten 
bewahren werben vie Beerdigung der lieben Heim⸗ 
gegengenen findet Dienstag. den 21. Ottober. m 
2 Uhr nachmittags, vom Haufe GlIömneee 8 auf dem alten Friedhofe 8 —* 

der Vorſtand 
— und die Nitg leder des Junofrauenverins 

— — —— 

Es wird ein tuchtiger 

Scherer 
der auch andrehen und 7 eht, geſucht. Aumelb Vemn ilauer Straße 162 — * —88 * 4802 

er 

und foigend⸗ Tage. 

ſten Werke der Knokunſt 

7 kino An der — dee ſschmach 
Heute Premiere! 

—— — 
—— ——— 
9* Rirchen · Geſang⸗ derein der F ee 

—* MmMonatsſihung 
und Ballotage 

7 auf der I Da äußerſt wicht 
ſlehen, exrſucht um * Nitglieder. * 9 —* ion vnd VDaten 

ODer Borſtand. 

* * Engro · Verkauf der —X Schorplaben⸗ 

G. 6. Cardelli 
gege wrtig 

Sienkiewiez aſiratze Ur. 4 
tatt, wovon ich die Ehre habe, melne werte — 

Keuntnis zu ſetzen. 1 
Stanis tau HUsooher man, hardes 

J mammupumpe (Ccompeſſor) 
JKeſſe ſpeiſepumpe u miemerantrieb 2 
J dampfonoſchine J0 P. 8. 
Jgroßer filler 
JBtrukenwage 

zu verkauſen. 

3. Stüldt, Färberei und — 
— — — —— 

—V2 — 
gurũ 32 —28 

—— 
— 7* — 282 —R 

Dr.s*. Kantor 

—EDXEIZXXA 
Sperialargt Saut, Haru⸗ 

— 
—*8* Sprechſtunden ven 426 

18 ** nie. ue⸗ 

mãchtig, bel gutem Gehalt 

Marte⸗ —S —S— für ſofort 

Zurückgekehri 
Dr. mgd. 

Braeutigam 
Au nere u. Rexventrankh 

Al. NRoscciuszti 63. 4863 

D. Rosohanor 
to⸗ 88 9 — n. 

Dzlelua ⸗ Straßze Nr. 8 
t ven u x.428 

Ar moc. 40800 

kumun koker 
—— 

Ar. 187, 
— * ——8 ——ã— — 

Jeltetet Cehtlug 
Sohn anſtändiger Eltern, 
mit all. Schulbildung, der 
poln. und deutſchen Sprache 

ur Agenturgeſchäft geſucht. *. ten ſind 34 —* 
der teſtel d. 24 F 

Ver felte —XR 

Taillen⸗ 
Näherinnen 

In den Hauptrollen: 
Cebensdrama in 6 Re ſſei Orla und W. Krau ß. mit lebender Woare 

— — 

gene Miſchle 
leicht, zu verkaufen. Wegner⸗ 
Straße 6, bei der Rzgowſta. 

Möbel 486 
verlaufen, u. zw.: Eßzimmer, chiatzmmei. Bogeia glem 

eiche e, ſowie Schränle u. Bett⸗ 
ſtellen Sigene Ausarbeitung 

gangliche Greiſe. F. Wa eu- 
elxi ẽewiles, Brze zinſtaftraße 66 

Jeiheres behſe immer 
—8 aus 1 Krede 8 An⸗ 
richte l Tiſch mit 8 agen 

—IXLIL 
ſowie Aufſfriſchungen von Ge⸗ 
ländern und Parletts werden 
entgegengenommen. Reiterſtr. 
Nr 20 m der Tiſchlerei. Dort · 
ſelbſt iſt auch eine neue Tiſch⸗ 
lerwerkſtatt zu verkau ea. 4809 

mein fiet ende ieter 
* 5 err wünſcht 
Damenbelanntſchaft pweckz ſpã⸗ 
texer Heirat. Roſſen bevorzugt 
Off. vͤnter Gut ſituiert· an 

5 pezialiſt * 
Antlicher Rohnerbürſten und 
Teppichke hrmoſchinen unter⸗ 
nimmt Repafaturen ſowohl 
Reinigungen. R. Welſmann 

erre lints Zamenhoſſtr Rozwadowſta) 15. 

die die Geſchaftsn. d. Bi d. — erbeten. 

fikten, das die nichtswurdigen Treiberelen eines 7— 
rraaarr —— 

Maks Cuder reuivſus? 
Webmeiſtermanipulant 
zum baldigen Entriſt geſucht. Offerten mit Angabe der 
dieſes Blattes —— *— 

Ein — ſelbnaͤnd ger ——— 
t Jamt ichen Arbe iten vor⸗ Feiſgel 12 ſtuh e, DOfenvorſeher u. ver —* b 1 wiebe 7— Baumer vud Ie 33 

ſchiedenes andere iſt baldigſt zu gz mit 3. ans⸗ —58 — g. 
verlauſen. X erfragen Karola⸗ miſfion vertt. — ðieilmg. e *25 
Gtraße 4 7. 4890 —— der Eeſchã 

elle Inte ligen fes jur ger 

— Frauiein 
—T—— 

und Lehrmadchen können ſich —8 d. Bl erðb. 
welden be V. Hauſer, Gtoͤwna⸗ ẽtrate ci. «c * Lehrling 
Spuler⸗ und 
a00o xxeiber iunen —58 —— — 
werden qqeq Nowoem 358 wolle maun ſich melden 
z335 i NMeſd ul. LAubwiti 4. 
uch werden dor tſelbſt 
maſchinen zu kaufen geſecht. 

Blei 
in jeglicher Quaptitat 

acht Stelluung als Kaſ⸗ 
ſa e J oder Berkauferin. 

I 

7—7 ein 

mõbliertes Zimmer 

von der Geſchaſtaſtelle —— en die 

2— ——�—�——— 2 ——— ——�— 2� ———— —�——— ——— —3289 2 

finſprüche werden unter 43 5* in der Sw 

—4 

—E 
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